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302. Halle, Mittwoch den 25. December 1867.Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1868) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen Hieſige Beſtellungenauf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große ärkerſtraße Nr. 11 auch er
ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Kengenr Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen g. wollen.

alle den 24. December 1867. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Das nuchſte Stück dieſer g er Freitag den 27. December Abends.
e e e o

Halle, d. 24. December. u S rege e n e h rer See x er Hanſemann, Freiherr von Hoverbe raf von LehndorffWir glauben unſer heutiges Blatt nicht paſſender einleiten zu kön Steknort, Julius Levy Vieter von Magnus, Meyer Magnus,
nen, als durch die Mittheilung des nachſtehenden, ſoeben veröffentlichten Paul Mendelsſohn-Bartholdy, J. Menger, Kammerherr und Maſor
Aufrufs zur Hülfeleiſtung für das durch ſchwerſten Noth on Normann, General Lieutenant a. D. von Prittwitz, Freiherra D. vſtand heimgeſuchte Oſtpreußen. Jene Veröffentlichung lautet Romberg, Freiherr von Lyncker, von Saucken-Julienfelde,

Anruf e en e eo t eh. .RaNachdem wiederholte Mißernten das Gedeihen der Provinz Preußen beeintrach g fanshulfs dein Poligen Praftvent n W urm b. eres b
tigt hatten iſt durch die veiſpielloſe Näſſe der verſtoſſenen Sommer und Herbſt Wie aus der Liſte der Unterzeichner erſichtiich, iſt jede politiſche

die Hoffnung des Landmannes, namentlich in der öſtlichen Hälfte der Provinz c J Ie nen errichtet ſoeben Da es a lohnender Arbeit mangelt, werden Partei bei dieſem Werke der Nächſtenliebe und des Patriotism us ver
die hohen Getreidepreiſe dem Armen geradezu unerſchwinglich. Für diejenige Be treten, und ſo richten wir auch unſererſeits an Alle, welchen die vor
völkerung welche zur Arbeit im Freien fähig iſt, werden die aller Orten durch den ſtehende Mittheilung in unſerem Blatte zu Geſicht kommt, namentlich
Staat ins Leben gerufenen vder geförderten Unternehmungen von Kunſtſtraßen, auch an die Bewohner der umliegenden ländlichen Kreiſe die dringende

d Landes Meliorati offentlich anhaltenden Verdienſt gewähren. 7 r td W entehe mnereäege tecter o e und Kommunal Verbände ſo Bitte, den Hülferuf nicht ungehört verhallen zu laſſen. Gilt es doch
t es nöthig iſt, mit ſtaatucher Unterſtützung zu ſorgen haben. Es gilt nun neben der Bethätigung ächt chriſtlicher und menſwclicher Theilnahme

mehr, auf dem Wege freier Vereinsthätigkett, derjenigen zahlreichen Klaſſe auch einer patriotiſchen Manifeſtation, die ſich hier einer Provinz zu
von Perſonen beiderlel Geſchlechts welche guf häusliche Arbeit angewie wendet, welche das erſte Zeichen zu der großen Volkeerhebung Preutens

befähigt i Allem Beſchaftigung jeder Art durch Spinnenr Weden Stiten ar Kuber ſ. w. zu Herneteln, die Verthelung dieſer in der Zeit der Befreiungekriege gab, einer Piovinz, die erſt jetzt der
Arbeit an Ort und Stelle zu betreiben und deren Erzeugniſſe zu verwerthen. größeren Begünſtigungen theilhaft werden ſoll, deren die mittleren und

Um dieſes Werk der Nächſtenltebe und des Patriotismus feſt zu begründen und weſtlichen Provinzen unſeres Staates in ſo reichlichem Maße und ſo
über das ganze Vaterland zu verbreiten ſind die Unterzelchneten, auf Anregung früh ſich zu erfreuen hatten.
W n Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Kronprin Hie Exped ttton unſerer Zeitung iſt ſehr gern bereit, Bel

Hülfsverein fur Oſtpreußen träge anzunehmen und dieſelben an den oben genannten Haupthülfs
zuſammengetreten. e verein in Berlin zur Weiterbeförderung einzuſenden.Namens und im Auftrage unſres hohen ne t er n o zugeben Willens und fähig ſind, die dringende Bitte mit uns einem über Qua Berlin d. 23 December. Se. Mafeſtät der König haben geruhtß

i nd über eine Bevölkerung von 1,300,000 Seelen ausgebreiteten Noth ten e und Sanmein von Liebe gaben thatkräftig entgegenzutreten. Den Geheimen Oder Regierungs Rath Eck zum vortragenden Rathe bei
Die kaufmänniſchen Corporationen, die landwirthſchaftlichen Vereine die Erwerbs dem Bundeskanzler-Am e und den Hü fsarbeiter bei dieſer Behörde, frü

rthſchaftsgenoſſenſchaften und Freunde der guten Sache in allen Theilen der iſenal- eeng l Welt ſein e von uns aufgebrachten Mittel zu vertheilen. i W en Miniſterial Secretair Jungermann, zum Regie
In brüderlichem Zuſammenwirken mit allen Vereinen welche denſelben oder ver rungs Rathe zu ernennen. S i
Wandte Zwecke verfolgen insbeſondere mit dem Vaterländiſchen Frauenvereine, der Die Mehrzahl der Abgeordneten iſt vorgeſtern Abend noch in die

unter dem Protectorate Jhrer Majeſtät der Königin eine ſegensreiche Wirkſamkeit Heimath gereiſt. Auch die drei Präſidenten ſind abgereiſt; die Abſicht,zu entfalten begonnen hat wollen wir mit Gotte Hülfe nach Kräften Arbeit geben während der Ferien Comm ſſſton arbeiten abzuwickeln, iſt aufgegeben
und Arbeit belohnen. Wir hegen die zuverſichtliche Hoffnung daß unſer Beginnen Es Fonnte dies cheaeſche et die wichtigſten envon der begeiſterten Zuſtimmung Aller getragen, unſern darbenden Mitbürger wirk s konnte dies um ſo mehe geſchehen, als eige ihch die gſte
ſame Hülfe bringen und der Provinz welche dem preußiſchen wie dem deutſchen miſſionsgeſchäfte bereits erledigt ſind. Man hofft, mit der Budget
Waterlande jederzeit willig ihr Herzblut dargebracht hat den Dank der Nation incl. Schlußberathung etwa am 20. Januar zu Ende zu ſein, ſo daß

tten werde. t J. gehe ürfteta Jeder ber Unterzeichneten wird dankend Gaben entgegen nehmen. Wir erſuchen s e an ar J r n e n e n z
alle diejenigen Perſonen und Vereine, welche unſer Unternehmen zu fördern geſonnen e übrigen Arbeiten werden nicht längere Zeit a z
ſind ungeſaumt Hand an's Werk zu legen und ſobald als möglich mit uns in ver Februar beanſpruchen je nach dem das Herrenhaus das Schulgeſetz
ſönlichen oder bricflichen Verkehr zu treten. Geſammelte Beitragsſummen bitten fördert, welches in ſeiner jetzigen Geſtalt noch vielfachen Bedenken im
wir vorzugsweiſe an unſern Schatzmeiſter Briefe und Packete an unſeren Schrift Abgeordnetenhauſe begegnet. Mo gen oder übermoigen ſoll der vom

e Abg. Kiug v. Nidda e ſtattete Bericht der Burget Commiſſton überer 1867. g. g. v. Nidda erſtattete Bericht der Burget Eorehe ben rer Gebeg von Bunſen H. Zwicker, die Verträge mit den D poſſedirten eiſcheinen. Bei der Feſtſtel
Vorfitzender, Schriftführer, (Firma G. br. Schickler) lung deſſelben wurden auf regierungsſeitigen Wunſch mehrfache Mo

Unter den Linden 6. Regentenſtraße e Schasmeiſter dificationen hinſichtlich der Erklä ungen der Vertreter der Staats Re
gierung vorgenommen. Die Gegner des hannoverſchen ProvincialGertraudtenſtraße 16.

fonds ſind verſtimmt über den Ausgang der Commiſſionsberathungvon Below-Hohendorf, von Berg-Perſcheln, Gerſon, Bleichröder,Geh. Se deg Sech Boretius, C. von Dachroöben, A. Delbrück Graf

e e e e e e



und ſuchen für die weitere Bekämpfung des Geſetzes im Plenum
Freunde zu gewinnen. Es wird unter allen Umſtänden zu heißen De
batten über das Geſetz kommen und der Angriff beſonders von der
äußerſten Rechten ausgehen.

Die dem früheren Abgeordneten Frentzel zugegangene Aufforde
rung, die Strafe, zu welcher er wegen der im Jahre 1865 im Abgeord
netenhauſe gehaltenen Rede verurtheilt worden, zu zahlen beruht offen-
bar auf einem Verſehen des Gerichtes erſter Jnſtanz. Jm Amneſtie
dekret vom 20. Septbr. 1866 heißt es: „Wegen derjenigen Verurthei
lungen der vorbezeichneten Art, welche erſt nach dem heutigen Tage
wegen einer vor demſelben begangenen, unter den gegenwärtigen Erlaß
fallenden ſtrafbaren Handlung rechtskräftig erfolgen möchten wollen
wir die von Amts wegen zu ſtellenden Anträge unſeres Juſtizminiſters
erwarten.“ Der in dieſem Paſſus vorgeſchriebene Jnſtanzenzug iſt und
kann zur Zeit noch nicht erledigt ſein, jedenfalls iſt der Bericht an den
König noch nicht und alſo auch noch keine Entſcheidung erfolgt, welche
Hrn. Frentzel von der Amneſtie ausſchlöſſe. Gleicherweiſe ſcheint es ſich
mit der Tweſten'ſchen Verurtheilung zu verhalten. Das Urtheil iſt
rechtskräftig geworden und hätte alſo, wenn nicht die Amneſtie die Sach
lage veränderte, an Stelle der Suspenſion der Verurtheilung die Amts
entſetzung treten müſſen. Dieſe formell vielleicht zu rechtfertigende Con
ſequenz wird, wie es den Anſchein hat, nicht gezogen, da nach dem
Berichte des Juſtizminiſters an den König die Amneſtirung des Verur
theilten und die Aufhebung der Suspenſion eintreten muß.

Der Rückgang, welchen der Cours der 41 Preußiſchen
Staatspapiere im Laufe dieſes Monats erfahren hat dieſelben
notirten am 2. December noch 97 und ſind ſeitdem bis heute ſuc
ceſſive auf circa 96 zurückgegangen, erklärt ſich, wie man der „Börſen
zeitung“ mittheilt, durch Verkäufe, welche der Herzog von Naſſau vor
nehmen läßt. Dem Herzoge ſind, kraft des Vertrages vom 15. Sep-
tember, bekanntlich 8 Millionen Thaler (15 Mill. Gulden Südd. W.)
41 Preußiſcher Staatspapiere überwieſen

Als Director der Ackerbauſchule am Nieberrhein, welche in Cleve
errichtet werden ſoll, iſt Dr. Fürſtenberg in Ausſicht genommen. Die
Erhaltung der Schule wird aus Mitteln des rheiniſchen landwirihſchaft
lichen Vereins und aus Staatszuſchüſſen bewirkt werden. Für den an
der Univerſität Königsberg zu gründenden landwirthſchaftlichen Lehrſtuhl
iſt, wie wir hören, der Adminiſtrator der bisherigen landwirthſchaftlichen
Akademie zu Waldau, v. d. Goltz, beſtimmt. Für jetzt kann Letzterer
indeß ſeine bisherige Stellung noch nicht verlaſſen, denn obgleich die
Akademie Waldau bereits aufgelöſt iſt, ſo erſcheint doch unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen in der Provinz Preußen die Verpachtung
dieſer Domäne nicht rathſam und iſt noch verſchoben worden. Außer
Königsberg wird vorausſichtlich auch die Univerſität Kiel einen Lehrſtuhl
für Land wirthſchaft erhalten. Die Provinz Hannover beſitzt in Weende
bei Göttingen ein landwirthſchaftliches Verſuchs- Jnſtitut von Bedeu
tung, und es iſt wahrſcheinlich, daß daſſelbe nach Göttingen verlegt
werden wird, wo bereits ein Lehrſtuhl für Landwirthſchaft beſteht. Jn
Naſſau befindet ſich bei Wiesbaden zu Hofgeißberg ein landwirthſchaft
liches Jnſtitut, deſſen Verbindung mit landwirthſchaftlichen Lehrkräften
zu Wiesbaden in Erwägung gezogen worden iſt. Eine weitere Einrich
tung von landwirthſchaftlichen Lehr Anſtalten dürfte für's Erſte ſowohl
in den neuen wie in den alten Provinzen nicht für erforderlich erachtet
werden.

Baron Bud berg, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, iſt auf der
Reiſe nach Petersburg vorgeſtern hier angekommen. Mit dem Miniſter
präſidenten, den er im Auswärtigen Amte beſuchte, hatte er wiederholt
längere Beſprechungen. Man glaubt, daß lediglich das zweideutige
Spiel Frankreichs in der orientaliſchen Frage Veranlaſſung zur Beru
fung des Barons Budberg und anderer ruſſiſcher Diplomaten nach
Petersburg ſein dürfte. Es ſteht feſt, daß Frankreich, indem es ſich
oſtenſibel einem Collectivſchritte bei der Pforte anſchloß, heimlich und
im Vereine mit Oeſterreich wieder im gegentheiligen Sinne wirkte.

Außer dem Baron Budberg und dem General Jgnatiew von Kon
ſtantinopel iſt auch, wie neuerdings berichtet wird, der ruſſiſche Geſandte
am Wiener Hofe, General Stackelberg, nach Petersburg berufen worden.
Natürlich ſteigert dies die Spannung auf das Ergebniß dieſer ruſſiſchen
Diplomatenconferenz.

Täglich wird der Nothſchrei, der aus Oſtpreußen ertönt, drin
gender und ſchon meldet ſich der Nothſtand auch in manchen Theilen
von Weſt preußen. So wird der „Danz. Ztg.“ aus dem neuſtäd-
ter Kreiſe geſchrieben daß dort der Vorrath an Kartoffeln, welche für
jene Gegend das einzige Nahrungsmittel bilden, kaum bis Neujahr
reicht und auch in dem ſtraßburger Kreiſe beginnt bereits die
Theuerung, die nothwendigſten Lebensmittel und die Brennmaterialien
unerſchwinglich zu machen.

General Karl Schurz, der Befreier Kinkel's, hält ſich gegenwär
tig mit ſeiner Familie in Frankfurt a. M. auf.

Karlsruhe, d. 21. December. Die Erſte Kammer trat heute
dem Beſchluſſe der Zweiten Kammer: „Die Staatsregierung zu erſu
chen, noch auf dem gegenwärtigen Landtag den Ständen einen Geſetz
entwurf vorlegen zu laſſen, welcher die Einführung der obligatoriſchen
bürgerlichen Trauung und die Uebertragung der Standesbuchführung
an beſondere Beamte des bürgerlichen Standes zum Gegenſtand hat“,
bei, nur wurde auf Antrag des Prinzen Wilhelm in Erwägung der
Erklärung der Staatsregierung daß es wohl nicht mehr möglich ſein
werde auf dieſem Landtage die bezeichnete Vorlage zu machen, vor
den Worten „noch auf dem gegenwärtigen Landtag das Wort: „wo
möglich“ eingeſchaltet.
Aus Mecklenburg Schwerin d. 21. December. Der von
der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf wegen der Wanderbücher, wel

cher die ſchwerlich mit dem 9. 1 des Bundes-Freizügigkeitsgeſetz in Ein
klang zu bringende Beſtimmung enthält, daß wandernde Hand
werksgeſellen, welche in einer Stadt oder einem Flecken in Arbeit
treten wollen, dazu vorher die Erlaubniß der Ortsbehörde
zu erwirken haben, iſt vom Feudallandtage angenommen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Galizien hält man jetzt auch die Situation für höchſt kri

tiſch und glaubt, daß ſich der Conflict mit Rußland nicht lange mehr
würde hinausſchieben laſſen als längſter Termin wird das nächſte Früh
jahr bezeichnet. Das Petersburger Cabinet, heißt es, habe in Wien
erklären laſſen, es werde jede thätliche Einmiſchung Oeſterreichs im
Orient ſofort durch die Beſetzung Galiziens beantworten (2). Natür
lich, daß man im polniſch nationalen Lager ſchon förmliche Kriegspläne
entwirft, um ſo mehr, als in rutheniſchen Caſino zu Lemberg Briefe
von galiziſchen Ruthenen in Rußland vorgeleſen worden ſind, in wel
chen betont wurde, daß die Befreiung des ganzen rutheniſchen Stam
mes in nächſter Zeit in Ausſicht ſtehe.

Frankreich.
Paris, d. 21. Decbr. (Kr.-3.) Die Verhandlungen über den

Militär Geſetzentwurf im Corps législatif ſind im beſten Zuge; faſt
ein Dutzend Reden ſind bereits gehalten worden und wenn alle ein
geſchriebenen Redner auch wirklich das Wort ergreifen ſollten, ſo iſt
das Ende der Debatten gar nicht abzuſehen. Mit den Einzelnheiten
derſelben wollen wir uns nicht befaſſen es muß jedoch hervorgehoben
werden daß die Vertheidiger des Geſetzentwurfes die Nothwendigkeit
der Vermehrung der Streitkräfte Frankreichs ſämmtlich aus der allge
meinen politiſchen Lage zu erklären ſuchen und dabei mehr oder weniger
deutlich auf die „ehrgeizige Politik“ Preußens hinweiſen, die, wie
einer der Redner ſich ausdrückte, von jetzt an das Objectiv der franzö
ſiſchen Politik ſei. Jn dieſer Beziehung verdienen die Auslaſſungen von
Jerome David eine beſondere Beachtung, weil dieſer Deputirte an
der Spitze einer ſehr einflußreichen Gruppe der Majorität ſteht derſel
ben Gruppe, welche der Regierung die Erklärungen in Betreff Roms
abgenöthigt hat. Hr. David ſoll ſich überdies des Vertrauens ſehr
hochſtehender Perſonen erfreuen und nicht ſelten in die „Gedanken“ der
Tuilerieen eingeweiht ſein. Daher kommt es, daß die Kammer ihm
mit großer Aufmerkſamkeit zuzuhören pflegt, und die Tagesblätter ſeine
Auslaſſungen mit Sorgfalt notiren. Hr. David vertheidigte den Geſetz
entwurf mit Energie, und bemerkte u. A. „Jch habe das Project ſorg
fältig geprüft. Vermehrte es ſelbſt die Laſten des Landes noch viel
mehr, als man es behauptet, ſo müßten wir es doch ohne Zaudern,
wir müßten es einſtimmig genehmigen, wegen der Lage, in der
wir uns den auswärtigen Mächten gegenüber befinden.“

Es mag dieſes Argument vor allen Dingen nur ein parlamentari
ſches Mittel ſein, dem Geſetzvorſchlag eine möglichſt große Majorität
zu verſchaffen. Nichts deſto weniger ſind dieſe und ähnliche Sätze der
Vertheidiger des Entwurfs ganz geeignet dazu, einerſeits einen Theil

des Publikums in ſeiner vorgefaßten Meinung gegen Preußen zu be
ſtärken, und andererſeits das faſt allgemeine Mißtrauen zu vermehren,
mit der man in Frankreich der nächſten Zukunft entgegenſieht. Es läßt
ſich nun einmal nicht wegleugnen, daß das Publikum im Allgemeinen
nicht an eine lange Aufrechterhaltung des Friedens glaubt. Daher auch
die fortwährende Stockung des Verkehrs und die Aufhäufung des Ca
pitals in der franzöſiſchen Bank. Der Marſchall Niel ſoll geäußert
haben, es ſei abſolut nothwendig, daß Frankreich binnen drei oder vier
Monaten über alle ſeine Streitkräfte verfügen könne.

Jn Frankreich beſchäftigt man ſich gegenwärtig mit einer neuen
Combination, welche auf Hebung des Handels und namentlich des Ge
werbe-Eredits abzielt und daher auch für uns bedeutendes Intereſſe
hat. Das Mißtrauen des Capitals, ſagt man, würde ſchwinden, ſobald
eine Vorkehrung getroffen wäre, durch welche einerſeits der Darlehns
ſucher dem Darlehnsgeber gegenüber aus ſeiner iſolirten Stellung her
austreten würde und andererſeits der etwaige Verluſt an dem gegebenen
Darlehne nicht ausſchließlich dem Darlehnsgeber zu Laſt fiele. Um die
ſes Ziel zu erreichen, hat man gegenwärtig den Verſuch mit Errichtung
ſ. g. „caisses syndicales““ gemacht, deren Jdee von dem Finanzier
Duhautbourg ausgeht, welche von verſchiedenen bekannten Oeconomiſten
empfohlen worden und deren praktiſche Durchführbarkeit und Solidität
ſchon von der Bank von Frankreich inſofern anerkannt iſt, als dieſelbe
zum Reescompt des etwa nöthig werdenden Geſellſchaftspapieres ſich
bereit erklärt hat. Der Zweck der Syndikalkaſſen iſt ein dreifacher
Sie ſollen erſtens das den Escompteoperationen inhärirende Riſico be
ſeitigen und den Kredit für jedes ihrer Mitglieder ſo billig als möglich
ſtellen: ſie ſollen zweitens das müßige Kapital activiren und daſſelbe in
beſtändigem Umlauf erhalten: ſie ſollen endlich drittens den Kredit jedes
einzelnen Geſellſchaftsmitgliebs nach dem ganzen Maß ſeiner Solidität
und Zahlungsfähigkeit erweitern.

Großbritannien und Jrland.
LDondon, d. 21. December. Die Regierung muß wohl gewich

tige Warnungen über weitere gefahrdrohende Anſchläge der Fenier erhal
ten haben, daß ſie zwei Garde Compagnieen plötzlich nach der Jnſel
Wight abſandte, um OsborneHouſe und die Königin vor einem Ueber
falle zu ſchützen, und daß ſie die Frage wegen eventueller Suspenſion
der Habeas-CorpusActe in den Bereich ihrer Berathungen zog. Daß
ſie dies gethan hat, iſt gewiß



Pekanntmachnungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Schuhmachers und Schuhwaarenhändlers Joh.
Müller zu Merſeburg haben a) die Hand
lung Buhlmann S van Heeß zu Elber
feld nachträglich eine Forderung von 43
11 und der Schuhmachermeiſter F.
Hartmann hier eine Forderung von 19
22 2 angemeldet. Der Termin zur Prü
fung dieſer Forderungen iſt auf

den 7. Januar I868
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 7. December 1867.
Königliches Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Rindfleiſch.

Licitation.
Die Anlieferung der Chauſſtrungs u. Pflaſter

ſteine ſöwie der Kupferſchlacken und des Kieſes
zum Bald der Eisleben-Querfurter Chauſſee
ſoll in den nachſtehend bemerkten Terminen in
kleineren Abtheilungen öffentlich mindeſtfordernd
verdungen werden, und zwar

die Anfuhr von 742 Schrthn. Kupſerſchlak-
ken von den Halden in der Reckendor
fer Grund auf die Strecke vom Bahnhof
Eisleben bis zur Kreisgrenze hinter
Biſchofrode am

Sonnabend den 28. d. M.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſ.;
2) die Anlieferung von 1233 Schrthn. Kalk

ſteinen zur Chauſſtrung, 45 Schrthn. desgl.
zum Pflaſter und von 630 Schrthn. Kies
reſp. Steingrus am

Montag den 30. d. M.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum weißen Roß in Rothen
ſchirmbach;

3) die Anlieferung von 1403 Schrthn. Kalk
ſteinen zur Chauſſirung, 60 Schrthn. zum
Pflaſter und 757 Schrthn. Kies reſp.
Steingrus am

Montag den 30. d. M.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum Schwan in Oberfarnſtedt;
4) die Anlieferung von 846 Schrthn. Kalkſtei

nen zur Chauſſirung, 175 Schrthn. desgl.
zum Pflaſter und von 519 Schrthn. Kies am

Dienstag den 31I. d. M.
Vormittags 9 Uhr

im „Rathskelker“ zu Querfurt.
Die Lieferungsbedingungen, ſowie die Einthei

lung der Looſe liegen bei dem mit unterzeichneten
Baumeiſter Klee zur Einſicht offen.

Eisleben, d. 14. December 1867.
Der Bau Jnſpector Der Baumeiſter

(gez.) Nordtmeyer. Klee
Anctions Anzeige.

Am 30. dieſes Monats
von früh 10 Uhr ab verkaufe ich
im ehemals Botheſchen Gute
zu Oberrißdorf bei Eisleben
A gute Pferde, 12 Kühe, meiſt
tragend, s Ferſen, 1 jährigen
Bullen, As Stück Schaafe, 3
Maſtſechweine, A Läuferſchweine,
3 Zuchtſauen u. a. Sachen mehr
gegen baare Zahlung, wozu ich
einlade.
Eisleben, d. 21. Decbr. 1867.

Schwennicke,
Kreis-Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Auf Anordnung des Königlichen Conſiſto
riums der Provinz Sachſen ſoll in der Parochie
Teuchern vom 1. Januar 1868 ein Hilfsgeiſt
licher angeſtellt werden. Candidaten der Theo
logie, die das Wahlfähigkeits- Zeugniß haben,
und geneigt ſein ſollten, ſich um dieſe Stelle zu
bewerben, mögen ſich melden beim Ritterguts
beſitzer S. Kleemann in Teuchern

eS Das Zutrauen iſt gerechtfertigt!
Das zeigen die zahlloſen Anerkennungen, welche der Haar aiſam Bsopriät des ohevenx,

erfunden von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmmbold e Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. Nr. 109, von allen Seiten und Ständen erhält.

c Selbſt wollte ich mich von der vorzüglichen Wirkſamkeit Jhres Haarbalſams Bs-
e vrit des neven überzeugen und wandte davon 3 Gläſer, à T an. Jn
V Wahrheit hoffte ich bei meinem vorgerückten Alter auf keinen Erfolg; da derſelbe aber
vollſtändig meinen Wünſchen entſprochen, ſo ſtimme ich den vielen Anerkennungen bei,
e da es nichts Beſſeres und Förderndes für das Wachsthum der Haare geben kann, als
E. dieſen vorzüglichen Haarbalſam.

E. Wallendorf bei Liegnitz. Felner, Gutsbeſitzer.
Prüfet Alles und wählet das Heſte.

Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den
Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons

S für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis Medaille
anerkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen
Fabrikate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt.

Depöts befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 per Packet ſtets vorräthig in
Halle bei C. V. EäntsCh am Markt; in Alsleven bei Apotheker Kolbe; in
Axtern bei C. Scharf in Bibra bei F. C. Roemer; in Cönnern bei Win. Eckſtorm
S Co. in Belitzson bei Ludw. Baldauf und Theod. Ubde; in Düben bei Edm.
Schoebe; in Bilenburg bei E. Ebersbach; in Bisleben bei L. Rothmann und
L. Weber in Ermsleben bei W. Gerloff und A. Schlemmer; in Preyvbursg in
der Apotheke; in Gräſenhainfehen bei S. F. Streubel; in Gröbzig bei E. Gottſchalk
in Herzberg aB. bei Ed. Raack; in Nettstädt bei F. W. Schroeter; in Ronen-
mölsen bei Aug. Lehmann; in Laueha bei Apoth. J. Münzel; in Lövegün bei L.
Berkhold; in Löberätz bei Franz Ohme in Mansſeld bei Fch. Hohenſtein; in
Merseburg bei F. A. Voigt; in Naumburg bei L. Lehmann in Quellendorf bei
Apoth. A. Reck; in Querfurt bei Ose. Toepelmann; in Raguhn bei J. G. Zeitz
in Sangerhausen bei Fch. Große; in Sandersleben bei Tr. Sander in Sehkenaite
bei E. Bierende; in Sehmfedeberg bei Apoth. Schroeder in Teuchern bei Ernſt
Winkler jr.; in Teutschenthal bei Carl Rolle in Weſssentfels bei C. F. Jim
mermann; in Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz bei M. Syring; in Zörbig
bei C. F. Straube.

Dem allgemeinen Bedürfniß Rechnung tragend, wird der bisher an jeder Mittwoch
abgehaltene

Fettviehmarkt
von Neujahr ab auf Dienstag verlegt, und wird der erſte am

7. Januar 1868
ſtattfinden.

Leipzig, „Pfaffendorfer Hof“, im December 1867.
Die Verwaltung.

C. G. Rehn.
Dürrenberger gradirtes Kochſalz,

Vieh u. Düngeſalz, empfiehlt u Salinenpreiſen das
Salz Commiſſtons u Speditionsgeſchäft

von Pranmze Schlobach Co. a Saline Dürrenberg.
NB. Wiederverkäufer erhalten höchſt mögl. Rabatt und die Differenzialpreiſe vergütet.

Das hieſige Gemeinde Gaſt und Back Mühlenverkauf.
haus ſoll

Freitag den 27. Decbr. Eine aushaltende forſche Waſſermühle mit
8 Mahlgängen, Oel u. Schneidemühle ec., anVormittags 11 Uhr in dem Gaſthauſe ſelbſt

vom 1. April 1868 ab auf drei reſp. ſechs Jahre der Bahn u. zwiſchen ſehr volkreichen Städten
im fruchtbarſten Theile der Provinz Sachſen geunter Vorbehalt der Auswahl unter den Lici

tanten öffentlich verpachtet werden. legen, ſoll preiswürdig, mit 12,000 An
Sct. Mücheln, den 25. Novbr. 1867. zahlung, verkauft u. übergeben werden.

L. Finger in Halle.Der Gemeindevorſtand.
Eine ſtarke WaſſerkraftDfferte.

Sollten vielleicht edle Hexzen geſonnen ſein, wird zu einer Fabrikanlage zu kaufen geſucht.

L. Finger, Bahnhofsſtr. 7.einen gänzlich elternloſen 2 jährigen Waiſenkna

Hausverkauf.
ben gegen ein mäßiges Honorar oder im Wege
e e b der ſo iſt das Nähere Ein Haus nahe am d worin Reſtauration

s z betrieben iſt mit 1000 Anzahlung zu verOrtsvebörde in Ploetz. kaufen durch G. Martinius.
Alter Markt 8,

Ploetz, den 16. December 1867
Pferdediebſtahl. iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh

nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermieAm Abend des 18. d. Mts. iſt dem Unter
zeichneten aus einem Stalle des Kalkbruchs in then. G. Beyer.

Der Bockoerkauf in der Stammſchäferei

v

Cöllme ein Pferd ſchwarze Percheronſtute
ohne Abzeichen, mit etwas kurzem Schweife und
kleiner Hornkluft auf dem rechten Vorderfuße,
8 Jahre alt geſtohlen worden.

Derjenige, welcher mir zur Wiedererlangung
des Pferdes verhilft, erhält eine Belohnung von

Zehn Thalern.
Löbejün, den 21. Decbr. 1867.

Friedrich Kunze sen.

Uebelngönne bei Warburg in Weſtfalen be
ginnt mit dem 1. Januar n. J. Um geehrten
Reflektanten die Reiſe dorthin zu erleichtern,
ſtehen Böcke in der Köhler' ſchen Oekonomie
in Weißenfels, unweit dem Bahnhofe, zur
Anſicht.

Auch wird Herr Köhler auf Verlangen
Aufträge annehmen.

Priävatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Hundert Stück ſchwere, fette HamG und Märzſchaafe ſtehen auf
der Herzogl. Domaine Löberitz bei

Stums dorf zum Verkauf.



G härö nungMit heutigem Tage eröffnete hierſelbſt Leipzigerstrasse Nr. 6 ein

Liven-, Stahl-,
unter der Firma

Messing- und Kurzwaaren-Geschäft

O. F.Mein Unternehmen einer gütigen Berückſichtigung beſtens
ſtreng rechtliche Handlungsweiſe
geehrten Publikums dauernd zu erwerben.

Halle, den 21. December 1867.

empfehlend, werde ich beſtrebt ſein, durch eine
ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung mir das Vertrauen eines

Hochachtungsvoll

O. G. e ää ääHalsverſchleimung und beengter Athem
bereiten oft langwierige Qualen; unter Mitwirkung vorzüglicher Heilnahrungsmittel wird ihnen

leicht abgeholfen.
Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

Falkenwalde, 19. Nov. 1867. E. W. erſuche ich um 24 Flaſchen Jhres wohlthä
tigen Malzextrakt Geſundheitsbiers, ſowie 3 Stück Jhrer für die Haut ſo ſtärkenden Malzſeife,
ferner eine Probe Jhrer Bruſtmalzbonbons gegen den Huſten. Jda von Witte, Gräfin
Noſtiz. Von meiner großen Hinfälligkeit (ich litt an Verdau ngsſchwäche, Verſchleimung
im Halſe, beengtem Athem und an einer totalen Abſpannung) bin ich durch Jhr ſchätzbares
Malzextrakt Geſundheitsbier zu mei er und meiner Familie Freude wieder hergeſtellt und recht
kräftig geworden c. Aug. Genrich, Gutsbeſitzer in Hannsfelde. S ine Excellenz der
Staatsminiſter Herr von Drebach zu Gotha beorde te am A. Nov. I867 mehrere Pfand
von der heilſam wirkenden Hoff'ſchen Malzgeſundheitschokolade und von den ſchle mlöſer den Bruſt
malzbonbons. Herr J. Regler, Mütlenbeſitzer in Mohrin ſchreibt: Nach dem Genuſſe
Jhrer MalzGeſundheitechokolade bei meinen Halsübeln habe ich mich ſehr wohl befunden

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lagern

General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebſchenstein Hr. L. Lehmmanna, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Vanmburg a/S. Herr ber Mann.
Jn Norahausem Herr G. I. Wehmer.

Große Rügenwalder Ganvehbrüste, à Pfd. 16 Sgr,

täglich friſche Holſteiner Auſtern,
friſchen ruſſiſchen Caviar, grau, großkörnig u.

wenig geſalzen,

Mrarnmn.
n Die Conto- u. Copiehtcherfabriß

von Wernhard Levy, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 8,
empfiehlt ihr Lager fertiger Geſchäftsbücher zum Jahreswegſel. Oopſebufcher von
17 P an in Lider und Leinen mit Reg ſter gebunden

wenn Zzrjeſpapier
in allen Formaten, engl. franz u. Rbeinländ. Fabrikat, das vorzüglichſte Fabrikat
in Reinheit und Leimfeſtigkeit, ſe r billig.

o. errte,das 1000 Stück von 25 an. Aufträge nach außerhab werden prompt beſorgt.

Wirklich engl. Timnte,
das Bee was exiſtirt, billigſt bei

Leipzigerſtraße Nr. 8S. Bernhard Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Meine Wein estauration,große Märkerſtraße IA,
halte ich zum geneigten Beſuche zu den
bevorſtehenden Feiertagen beſtens em
pfohlen.
Tägl. friſche lolsteiner Austern

Peter Broich, Weinhändler.
Ammendorf.

Zu den Weihnachtsfeiertagen Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt,

Ballmuſik bei BRats el.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ohne Firma

Schmuckeachen
in ſehr ſchöner Auswahl u. zu ſehr billi
gen Preiſen bei
42. Grosse Ulrichsstr. O. V. Rättev.

twas neues, zuNeujahrspfeifen, enh Saat am Markt.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u, Jod in 10
14, u. jebe Gonorrhoes in 12- 16 Tagen beſeitigt.

Wanzunterricht,
eiten Sutſus beginnt Mitte Januar gefällige
Anmeldung erbittet

Landunamn, große Brauhausgaſſe 9.
Auch ertheile Schnell Schön Schreib

Unterricht wie bisher.

Kanarien-Hähne
zu verkaufen Markt Nr. I8.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Wegine Trieſt,
Michael Mayer.

St. Petersburg.
TodesAnzeige.

Heute Morgen um 5 Uhr ſtarb unſer liebes
Suschen, 36 Wochen alt, welches wir hier
mit, um ſtille Theilnahme bittend, tief betrübt
anzeigen.

Halle a/S., den 24. December 1867.
L. Angermann nebſt Frau und Kindern

TodesAnzeige.
Auch unſer zweites und einziges Kind, unſer

lieber Curt wurde uns heute früh 7 Uhr im
Alter von I Jahren und zwar ebenfalls in
Folge des Scharlachfiebers durch den Tod ent
riſſen. Dieſe Nachricht lieben Verwandten und
Freunden ſtatt beſonderer Meldung.

Sangerhauſen, den 23. Oſcember 1867.
Hildebrand und Frau geb. Schweigger.

Unſer verehrter, langjähriger Lehrer, Cantor
emer. Johann Chriſtian Haring, R. d.
r. A. O. 4. Kl., entſchlief ſanft am 19. d. M.
im 79. Jahre ſeines Alters, und wurde geſtern
unter allgemeiner Theilnahme beerdigt.

Unermüdlich thätig, trug er bis zum Tod das
Wohl der unterzeichneten Gemeinden auf treuem
Herzen.

Gott vergelte ihm reichlich in
Leben, was er an uns geihan!

Den 23. December 1867
Die Gemeinden Weßmar und Raßnitz

Vater Haring
zu Weßmar- Raßnitz

Schlaf ſanft, ſchlaff wohl Du haſt gewacht
Faſt neun und ſiebzig Jahre,
Haſt Tauſende zu Gott gebracht,
Sie ſtehn an Demer Bahre
Und rühmen Alle insgeſammt
Se getreu in Deinem Amt!

S Halle.

einem beſſeren

E. K.

rig



vernichten wolle, ſei der Grund zur Größe Frankreichs.

u rErſte Beilage zu 302 der Halliſchen

e c

Zeitung (im G. Schwetſchke hen Verlage).
Halle, Mittwoch den 25, December 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 22. December. Jm Herrenhauſe wurde der Geſetz

Entwurf betreffend die Forterhebung der Steuern bis zum 1. April
E. Jahres, ohne Debatte angenomgen. Alsdann fanden die Dele
gationswahlen ſtatt. Es wurden gewählt Fürſt Colloredo Mannsfeld,
v. Pipis, v. Schmerling, Freiherrn v. Hock, Graf Anton Auersperg,
Fürſt Czartorysktk Fürſt Jablonowski, Erzbiſchof Litwinowicz, Graf
Mensdorff Pouilly, Graf Mercandin, Fürſt Salm, Graf v. Wicken
burg, Graf Wrbna jun., v. Doblhoff, Freiherr v. Lichtenfels, Cardinal
Rauſcher, Feldzeugmeiſter Freiherr v. Mertens, Graf Gosß, Fürſt Ho
henlohe, Fürſt Schwarzenberg.

Florenz d. 23. December. Jn der heutigen Sitzung der De
putirtenkammer kündigte Menabrea an, daß in Folge des geſtrigen
Kammervotums das geſammte Miniſterium ſeine Demiſſion eingereicht
habe und der Befehle Sr. Majeſtät des Königs gewärtig ſei. Bis zur
königlichen Entſcheidung wird das Miniſterium proviſoriſch die Verwal
tung fortführen. Die Kammer vertagte ſich hierauf. Man glaubt im
Publikum General Durando dürfte mit der Neubildung des Kabinets
beauftragt werden.

Paris, d. 23. December. Geſetzgebender Körper. Das
Jnterpellationsgeſuch Pellet ans bezüglich des letzten Rundſchreibens
des Polizeipräfekten iſt von ſämmtlichen Bureaux verworfen worden.
Bei der fortgeſetzten Debatte über das Heeresreformgeſetz vertheidigte
Jules Simon einen Gegenentwurf, welcher die Abſchaffung der ſtehen
den Armee und die Bewaffnung ver geſammten Nation nach ſchweize
riſchem Muſter verlangt. Die Regierungsvorlage iſt, dem Redner zu
folge, die dauernde Organiſirung des Kriegszuſtandes, der Gegenentwurf
organiſire den dauernden Frieden. Sodann nahm ver Kriegsminiſter
Marſchall Niel das Wort und bekämpfte das von dem Vorredner ent
wickelte Syſtem, welches er als eine unheilvolle Utopie bezeichnet er
weiſt ferner den gegen die Armee ausgeſprochenen Tadel zurück. Die
franzöſiſche Armee ſei nicht eine Armee von Prätorianern, ein enges
Band verbinde Armee und Volk. Der militäriſche Geiſt, welchen man

Der Kriegs
miniſter ſchildert ſeine Bemühungen um die Vervollſtändigung der Hee
resorganiſation und glaubt dadurch für den Frieden, auf deſſen Auf
rechterhaltung er hofft, gearbeitet zu haben. Jn Bezug auf die Ziffer
des Kontingents erklärt er: „Der wirkliche Zweck des Geſetzentwurfs
iſt, ein NormalKontingent zu ſchaffen in der Art, daß der Effektivbe
ſtand niemals unter 750,000 Mann kommt. Das Kontingent dieſes
Jahres wird 100,000 Mann beitragen. Der Entwurf wird zum Re
ſultat haben, jeden leichtfertigen Angriff auf Frankreich zu verhindern
Die zwiſchen der Regierung und Jhrer Kommiſſion noch beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten ſind wenig erheblicher Art. Die Regierung,
welche von ihrer großen Verſöhnlichkeit Beweiſe gegeben hat, wird ſich
über ihre Stellung zu verſchiedenen Vorſchlägen, denen ſie nicht zuſtim
men kann, des Näheren ausſprechen.“ Jules Simon erwiderte dem
Miniſter, er habe das Prinzip der ſtehenden Heere angegriffen, nicht
aber das ſtehende Heer ſelbſt. Darauf erhält Jules Favre das Wort.

„Etendard“ Kellt formell in Abrede, daß Frankreich in Belgrad
anläßlich der ſerbiſchen Rüſtungen Vorſtellungen erhoben habe, und fügt
hinzu, daß ein derartiger Schritt durch Nichts motivirt ſein würde.
„France“ zufolge hatte der preußiſche Botſchafter Graf Goltz heute
Morgen eine längere Konferenz mit Maiquis de Mouſtier. Das
Blatt glaubt, daß das geſtrige Votum der florentiner Kammer Gegen
ſtand der Beſprechungen geweſen ſei. „Preſſe“ verſichert, neue fran
zöſiſche Truppen würden in Kurzem nach Rom geſchickt werden. Es
wäre Befehl gegeben, in Toulon zur ſchleunigen Ueberführung von
20,000 Mann Transportſchiffe bereit zu halten.

Brüſſel, d. 23. December. Das geſammte Miniſterium hat ſeine
Entlaſſung gegeben. Der Grund iſt die in Frage ſtehende Einmiſchung
des Clerus in die Einrichtung von Schulen für Erwachſene Die vom
König gemachten Verſuche, die gegenwärtige Miniſterkriſis zu beſeitigen,
ſind erfolglos geblieben namentlich hat in der Frage betreffend den
Wolksunterricht ein Einvernehmen nicht herbeigeführt werden können.

Glasgow, d. 22. December. In der heutigen Nacht iſt eine
Pulvermine in der Länge von 400 Meter entdeckt worden, welche zu
dem größten Gaſometer der Stadt führt.

London, d. 23. December. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Warrington verſuchten heute daſelbſt vier Gasarbetter, darunter ein
motoriſcher Fenier, die Gasfabrik in die Luft zu ſprengen, jedoch wurde
Pies Vorhaben rechtzeitig entdeckt und vereitelt.

London, d. 23. December. Reuters Office veröffentlicht folgende
aus NewYork vom 11. December per CunardOampfer „Perſia“ em
pfangenen Nachrichten Die im Repräſentantenhauſe eingebrachte Reſo
Iution, um den Präſidenten Johnſon in den Anklageſtand zu verſetzen,
wurde vom Hauſe Sonnabend mit 108 gegen 57 Stimmen verworfen

J Senate unterſtützte Mr. Chandler eine Reſolution, um das
Recht kriegführender Parteien den Abyſſiniern zu verleihen. Er ſagte,
daß, falls ſte angenommen würde, Amerikaniſche Kreuzer ſofort bereit
ſein würden. Mr. Reveroy Johnſon bekämpfte die Reſolution, weil
ſie geeignet ſei, einen unnützen Krieg mit England zu provociren. Se
nator Sumner verlangte die Vorlegung von Documenten betreffend die
Alabamafrage die Forderung wurde bewilligt. Das Repräſentanten
haus votirte ein Geſetz, welches den Finanzminiſter hindert, die in Cir
culation befindlichen Noten der Vereinigten Staaten einzuziehen. Das

J

lumbia Beſchäftigung bei öffentlichen Arbeiten anzunehmen. Dem
„NewyorkHerald“ zufolge ſei die Jnſel St. Bartholomaeus durch einen
Vulcan zerſtört.

Jtalten.
Die am 9. December in Florenz eröffnete Debatte über die rö

miſche Frage iſt endlich am 21. zum Schluſſe gekangt, ohne daß die
Kammer dazu gelangt iſt, ihre Stellung in einer motivirten Tages
ordnung kundzugeben. Das Miniſterium erklärte ſich für eine Faſſung,
die das Votum durch welches Rom als Hauptſtadt proklamirt wurde
erneuern zugleich aber alle ungeſetzlichen Mittel verwerfen, das Heil
nur in der Achtung vor den Geſetzen und einer wohlgeordneten Ver
waltung finden und der Regierung ein Vertrauensvotum ertheilen ſollte.
Dieſe Tagesordnung wurde mit 201 gegen 199 Stimmen abgelehnt,
und da die übrigen Anträge zurückgezogen wurden, ſo hat die 14tägige
Debatte ſchließlich zu gar keinem poſttiven Ergebniß geführt. Dieſer
Ausgang wurde vor Allem durch die in der Bildung begriffene Mittel
partei berbeigeführt, deren Wortführer, Herr Depretis, ſchließlich
nicht, wie vielfach erwartet wurde, auf die Seite des Miniſteriums trat,
ſondern der römiſchen Frage gegenüber ſich neutral verhalten zu wollen
erklärte. Mehrere Abgeordnete enthielten ſich denn auch der Abſtim
mung, und es war nach keiner Seite eine Majorität aufzubringen.
Ob das Kabinet Menabreg ſich bei ſo unſicheren parlamentariſchen
Stützen wird halten können, iſt aufs Neue fraglich geworden. Doch
iſt aus der Debatte ohne Zweifel ſo viel hervorgegangen, daß die große
Mehrheit der Anſicht iſt, man dürfe ſich Frankreich im gegenwärtigen
Augenblicke weder in die Arme werfen, noch es herausfordern, ſondern

ein neuer Anlauf in der römiſchen Frage möglich werde.
Victor Emanuel iſt etwas unpäßlich. Seit einiger Zeit hat

er ſeine ganze Lebens weiſe geändert. Statt zu jagen oder zu reiten
bisher ſeine Hauptbeſchäftigungen widmet er ſich von Morgen

bis Abend den Staatsgeſchäften und verläßt nur ſelten den Pittipalaſt
und die denſelben umgebenden Gärten.

Rußland und Polen.
Es iſt Thatſache, ſchreibt die „B. A. C.“, daß Rußland großartig

rüſtet, um das im Orient zu erfüllen, was es für ſeine Miſſion Hält,
eine Miſſton, die zugleich mit dem Oel erblicher Politik und theokrati
ſchen Eifers geſalbt iſt. So lange die Wirkung der Niederlagr, welche
Rußland im Krimmkriege erhalten, von der Stärke der Kraft unter
halten wurde, die ſie beigebracht hat, mußte Rußland ſtill ſeine Kräfte
im Jnnern ſammeln. Die Ohnmacht Louis Napoleons aber, des eigent
lichen Urhebers des Krimmkrieges denn England wurde ziemlich wider
willig hineingeworfen, und mußte dann ſchlagen, um nicht geſchlagen
zu werden die Ohnmacht Frankreichs, ſagen wir, eine große erobernde
Politik im Orient zu betreiben, iſt für Rußland die beſte Geleßenheit, die Feſ
ſeln des Pariſer Friedens zu lockern, und ſich zur Offenſive zurüſten. Dieſe
Situation wird noch unterſtützt durch die unfähige Diplomatie Frankreichs
und die verfehlte Politik Beider, Frankreichs und Englands im Orient.
Der franzöſiſche Kaiſer, „der jüngſte Sohn der Chriſtenheit läßt die
Ehriſten auf Kreta im Stich. England duldet den türkiſchen Sklaven
handel in Afrika und gewährt den abyſſiniſchen Chriſten in Jeruſalem
keinen Schutz und keine Protection, und geräth darüber in einen Krieg
mit dem König Theodor. So weit wären die Chancen für Rußland
günſtig. Aber die Gelegenheit müßte doch erſt eine offenſtve Bewegung
der geheimen Allianz Oeſterreichs und Frankreichs, des durch die ruſ
ſiſche diplomatiſche Correſpondenz enthüllten Reſultats
der Salzburger Zuſammenkunft geben. Dazu iſt aber keine
Ausſicht vorhanden. Die Kriegsfähigkeit beider Stagten für einen gro
ßen Weltkrieg iſt gleich Null, und zwei Nullen addirt geben keine
Größe. Daß von Seiten Rußlands die Bedingungen für einen ſolchen
Krieg ſo weit reif ſind, daß die Diplomatie davon plaudert, wollen
wir gerne zugeben. Aber Rußland allein kann gegen den Willen des
ganzen übrigen Europa den Krieg nicht beginnen. Und ſonſt iſt die
Friedensbedürftigkeit zu ſtark, als daß man die Pläne Rußlands von
irgend einer Seite fördern dürfte.

Dem bereits telegraphiſch im Auszug wiedergegebenen Artikel des
amtlichen Ruſſiſchen „Jnvaliden“ entnehmen wir noch folgende bemerkens
werthe Stelle

Das zartliche Verhältniß des öſterreichiſchen und franzöſiſchen Cabinets be
ſchrankt ſich nicht auf die orientaliſchen Angelegenheiten. Auch in Deutſchland will
es ſich geltend machen und am Ufer des Mains Wache halten; in Jtalien hemmt
es die ganzliche Einigung der Nation in allen weſtſlawiſchen Landern tritt es jeder
Entwickelung entgegen nährt dagegen künſtlich die polniſchen Pratenſtonen. So
unglücklich endet die große politiſche Kriſts des laufenden Jahres. Die europäiſchen
Cabinete haben vergebens verſucht zu einer Combingation zu gelangen welche das
gegenſeitige Vertrauen wieder herſtellen und den geſetzlichen und vernünftigen Be
ſtrebungen gerecht werden ſoll. Das ganze Reſultat iſt die öſterreichiſch franzöſiſche
Combination, die ſchlimmſte die überhaupt gedacht werden kann. Sie loöſt kelne
einzige Frage aber ſie nahrt und erhitzt die Leidenſchaften und muß uns dern
Wirren entgegenführen. Sie wird die deutſche Einheit allerdings nicht hindern,
gber ſie wird Deutſchland zwingen, ſich den Weg der Einheit durch
Blut zu bahnen. Sie wird den Papſt nicht retten aber Jtalien zur Revolu
tion bringen. Sie wird den chriſtlichen Orient nicht beruhigen aber von der
Gleichgültigkeit der europäiſchen Mächte überzeugen und zur Anwendung derjenigen
Mittel nöthigen welche nur die äußerſte Verzweiflung aufbringen kann. Sie wird
die Türkei in ihren barbariſchen Verfolgungen ermuthigen und die Polen noch ein
mal in Extravaganzen ſtürzen für die jetzt eben ſo blutige Abrechnung mit ihnen

Haus genehmigte einen Geſetzentwurf, welcher Negern geſtattet, in Co gehalten wird.

e

Jtalien habe ſich vorerſt auf ſich zurückzuziehen und zu ſammeln bis



Niederlande.
Haag, d. 15. Hecember. Die Kriſis, welche durch die Oppoſition

der zweiten Kammer gegen das Miniſterium heraufbeſchworen wurde,
iſt noch nicht beigelegt, und alle Anzeichen gehen dahin, daß die Regie
rung mittelſt Auflöſung der Kammer an das Land appellixen wird, ſo
bald das proviſoriſche Budget durch die erſte Kammer bewilligt iſt. Die
Discuſſion über dieſen Gegenſtand in unſerem Oberhauſe dürfte nicht
viele Zeit in Anſpruch nehmen da die Mehrzahl der Mitglieder dieſer
Kammer der Anſicht huldigt, daß der gegenwärtigen Lage ſo raſch als
möglich ein Ende gemacht, mithin dem Miniſterium Gelegenheit geboten
werde mwüſſe, jene Schritte zu thun, welche zur Erreichung jenes Zweckes
unumgänglich nothwendig ſind. Jm Cabinet ſelbſt ſollen aber diesbe
züglich verſchiedene Anſichten obwalten, und wie man verſichert, hat der
Miniſter des Jnnern, Herr von Hemskeerk, ſich ſehr entſchieden gegen
die Kammerauflöſung erklärt wohingegen der Finanzminiſter Graf
Schimmelpfennig dieſe Maßregel aufs Dringendſte empfohlen hat.

Vermiſchtes.
Zur Affaire ChorinskyEbergenyi ſchreibt man aus München,

d. 17. December: Jn den hieſigen diſtinguirten Kreiſen erzählt man
ſich über den in der Frohnfeſte in Haft befindlichen Grafen Chorinsky
ſo vielerlei, daß ich nicht umhin kann, Einiges aus dieſen „on cit.
herauszunehmen weil es von einer Seite ſtammt, die ſich ſonſt nicht
gern zum Echo von Erfindungen hergiebt. Graf Chorinsky hat bis
noch vor kurzer Friſt eine ſo eiſerne Ruhe bei den mit ihm vorgenom
menen Verhören behauptet, daß die ſich kreuzenden Fragen des Unter
ſuchungsrichters, ohne einen wunden Fleck zu berühren an der Zurück
haltung des Grafen abprallten. Auf die Frage, ob es denn kein Mit
tel gegeben hätte, ihn zu bewegen, mit ſeiner Gattin gemeinſam zu
leben, ſoll der Graf geäußert haben er ſei durch befreundete Hand ge
nau unterrichtet worden, daß ſeine Gattin, während er im Felde ſtand,
ein ſträfliches Verhältniß begonnen habe, und man könnte von ihm
nicht verlangen, jemals zu der Frau, die ſeinen Namen entehrt, zurück
zukehren. Es hätte nicht der eingetretenen Kataſtrophe bedurft für ihn
ſei die Gräfin Chorinsky längſt todt geweſen. Er ſtelle nun die Frage,
was ihn hätte abhalten können, den einfachſten und unbeſchwerlichſten
Weg zu betreten, wenn es ihm ſo ſehr darum zu thun geweſen wäre,
ein eheliches Bündniß mit einer anderen einzugehen was ihn hätte
abhalten können, ſich von der untreuen Frau ſcheiden zu laſſen und
einen anderen Glauben anzunehmen Da er aber nicht daran gedacht
habe, eine neue Ehe zu ſchließen, ſo ſei man in den Anſchauungen der
Zeit bereits ſo weit vorgeſchritten, daß man heutzutage wahrlich nicht
ſich ſeiner Gattin zu entlebigen brauchte, um mit einer Geliebten zu
leben, zumal, wo dieſe Gattin wegen ihres Treubruches jeden rechtlichen
Anſpruch verloren habe. Wie könne man ihn verantwortlich dafür
machen, wie weit ein Weib in ihrer Leidenſchaft für ihn, in ihrem Haſſe
gegen eine vermeintliche Nebenbuhlerin gehe Es wird aber verſichert
daß ſeit einigen Tagen der Gefangene ſehr in ſich gegangen, düſter und
theilweiſe wieder fieberhaft erregt erſcheine und wenig Gebrauch von den
ihm gebotenen Begünſtigungen mache; ganze Nächte hindurch wieder
hallen ſeine raſchen Schritte im Gefängniſſe er ſoll in ſich zuſam
mengebrochen ſein.

Paris. [Beſcheidene Klage.] Jm „Figaro“ klagt Aurelin
Scholl, daß ihn Kerveguen bei der in der Kammer verleſenen preußi
ſchen Geldvertheilung nicht auch mit 150,000 Fr. betheiligt habe. Denn,
ſagt er, wäre mir auch nichts davon in die Taſche gefloſſen, ſo hätte
ich vielleicht auf dieſe „Enthüllung“ hin eine gute Heirath gemacht.
Jedenfalls hätte dieſelbe meine Gläubiger warm gehalten und mir den
beim Jahreswechſel fo nothwendigen neuen Credit geſichert.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Nbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 233,49 Par. L. 335,36 Par. L. 337,49 Par. L. 3365,45 Par. L.
Dunſtdruck 2,02 Par. L. 2,20 Par. L. 1,84 Par L. 2,02 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 Et. 91 pCt. 91 pCt. 91 pCt.
Luftwarme 1,2 G. Rm. 2,1 G. Rm. 0,2 G. Rm. 1,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 23. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Augem
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Wind Hinme eanßeht

7 Mirg?. Königsberg 338/7 8,2 60., ſ. ſchwach. bedecktö Serl 2 30 matig bedeckt Schnee.Torgau 332,8 0,4 68., mäßig n Nachts
nee.8 Hapgranda (in

Schweden) 338,4 14,2 SW., ſchwach. bedeckt
Petersburg 340,2 8,8 580.,ſchwach. bedeckt, Schnee.

Marktberichte.
alle, d. 24. Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auder t Weizen 3 20 bis 3 22 S 6 Nee e 3

X bis 3 3 I 9 Herſte à bis 2 3 Haer bis I 8 9 Heu pr. Etr. 1 7 6 X bisS Langſtroh pr. Schock à 1200 e 67
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, d. 23. December. Weizen 92—84 Roggen Gerſte

Hafer 31 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 19
6 5

Nordhauſen, d. 23. Decbr. Weizen 3 15 bis 3 27 Roggenbis s 7 Gerſte 2 bis 2 79 Hafer 52 bis 1 7, Rubdöl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Etr. 14er Berlin, d. 23. Decbr. Welzen loco 85-— 102 nach Qualität gelber mar
kiſcher 90 4 ab Bahn bez. pr. Dee 862 bez. April Maß 89 bez. 8915

G. Roggen loco 78-— 81pfd. 725—-7397, ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dee.
Jan. 72 h 73 bez. April Mai 73 bez. Gerſſte, große und
kleine 48—56 r. 1750 Pfund. Hafer loco 30 34 ſchleſ. 321

ab Bahn bez. böhm. 33 bez. pr. Dee 82 ben Decbr. Jan
32 Br. April Mai 33 bez. Sröſfen, Kochwaare 70— 80 Fut
terwagre 63-69 Rüboll loco 10 betr. pr. Dec. Dee. Jan. 1027

bez., Jan. Febr. 10 bez., April Mai 10 h bez. Leind l loco
13 Br. Spirltus loco ohne Faß 20- 192 bez pr. Decbr Dee.Jan. u. Jan. Febr. 192/20 bez. April Mai 20 P bez. u. Br.
G. Mal Junſ 20 bez. Weizen loco unverändert Termine höher
gekünd. 1000 Ctnr. Roggen Termine waren heute weniger dringend wfferirt be
ſonders auf ſpatere Lieferung wofür vielſeitige Kaufordres einllefen welche nur
zu weſentlich beſſeren Preiſen Befriedigung fanden in Folge deſſen auch nahe Lie
ferung im Preiſe etwas anzog ungegchtet einer größeren Künd gung welche nur
theilweiſe Aufnahme fand. Die Beſſerung beträgt ea. 1 pr. Wſpl. gegen vor
geſtern. Locowaare eher beſſer zu laſſen gekünd. 26,000 Etur. Hafer loco gut
verkäuflich, Termine behauptet gekünd 1200 Etur In Rüböl war der Verkehr
höchſt unbedeutend, Preiſe erfuhren daher keine weſentliche Aenderung, gekund. 200
Ttur. Spiritus verkehrte in feſter Haltung Preiſe beſſerten ſich um ca. pr.
8000 pCt. gegen Sonnabend ohne daß das Geſchäft an Lebhaftigkeit gewann ge
kund. 40,000 Quart.

Breslau d. 23. December. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles 19 P Br.,
18 G. Weizen, weißer 100—113 gelber 100- 110 Roggen 83 86

Gerſte 52—64 Hafer 35 37
Stettin d. 23. Decbr. Weizen Dec. 93 nom. Frühj. 96 bez. n. G. Nog

gen 73 bez. Dec. 72 bez. u. Br., Frühj. 72 73 bez. u. Br. Nüböl 10, Br.
G. e a 105 Br. Spiritus 20 bez. Dec. 189 bez. Frühj.

o bez. u. G.

Roggen pr. März 2987
Rübel pr, Mat 36,

lich unveranderten Preiſen.
London d. 23. Decbr. Pork vom 22. d. Abends wird pr. atlan

Uiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf Goldagio 34,
Bonds 108 Baumwolle 15

Liverpool, d. 23. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Unverän
dert. New Orleans 7 Georgia 7 fair Dhollerah 59,, middling fair Dholle
rah 5 good middling Dhollerah s Bengal 4 8vod fair Bengal 5 New
fair Homra s good fair Oomra 6 Pernam 7 Smyrna 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 23. December Abends am Unt
9 Futz 2 Zoll, am 24. December Morgens am Unkervegel 8 Fuß s Zoll. e

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23 De Morgens 11 Fuß 10 Zoll.
e e der Elbe bei Magdeburg den 25. December am neuen Pegel

oll.

See v ren Nachrichtenine Serſe von 23. December. Die Geſchäftsſtille dfort, weil jede Anregung fehlte. Die Haltung war age e de e
Folge der ſchlechken Wiener Coutſe matter, auch durch die allgemein hert

ſchende Unluſt. Feſt und belebt waren Amerikaner Italiener Franzoſen Lombar

J r e a nen e Eiſenbahnen thut und
r derungen; Ruſſiſche Bahnen belebk auch 1862er RVerkehr. Hreußiſche Fonds in ſchwachem; Verkehr. ehe e atem

Leipziger Börſe vom 23. December Staatspaptere c.

per 1905 000 e enete s e e ov. 100 a 3 95 78 P. do. v. 1847 v. 500 a 4 93118521258 bis 1866 von 500 939 G., do. e r e
v. 500 a 59 104 G. v. 100 a 5 104 G. Actien der ehem. ſaä ſ.

G. ächſ. an e e Sächſ. Handdarl, à 1000 4 u.85 P. LandesCulturRentenſch. v. 500 S a 4 92 P. Leipziger Stadt Obli

gationen 9 I P., ſächſ. erbliche v. 500h G. a Wwirthſch. EreditPfandbriefe, verloosb. à 4 85 P., do. kündbare 4 96 G. P
G. Sächſ.Schuldverſchr. der Allg. D. Ckebteantet r i

Credit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 93 P. Gr. Herzogl g
Königl. Baperiſche Pramfen Anleihe e e

AußigTeplitzer 113
Leipzig Dresdner 295 P. do. Tit. B. 2442, P. e

Magdeb. Halberſt. Stamm Pr. Act. 3 74 P. Magteb.

do. Lit. B. 110 G.
G., do. i. Emiſf. 97 6, I niſſ.

Sinn Roſſtser 59 275. Gal CarleLdu lgobat t e 301 Aſien
a göſtacher in Courant n S e e

5. LeipzigDresdner n 205 P., do. v 1664
Magdeburg Leip

Magdeburg Halberſtäd

e do. à 500 u. dar.
S. leswiger v. Ki2 1066 i do. A 500 u. dar. An 9 G. eEmiſſion h n e do. n. Emiſſion A.

do. II. do. IV. Emiſſ. 497, 05 h G. San u. Eredit Ackten. Allg. en e e85 G. Braunſchweiger Werte Geraer Bankactien 1017, G S
ipsiger Bankactien 127 G. do. oOeſterr. CreditAnſtaltActien Sächſ. Bant 105 ehe See

Sorten. Kronen (Bereins Handels Goldmunze) à Hollpfd. Brutto u.
wo HZollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Loutsbor à 5 Agio auf
100 13 G. der 5 19 5 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R. perStück 18 G. 20 Frankenſtäcke per St 125. Holland. Dukaten a
auf 100 auf 100 8 G. (oder 8 7 S 2

Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 837 G.

mat 1509, G. London dor 1 d. Sterl. 7 Tage 6 26 G. 3 Monat 5 e

Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3

fandbriefe Laufitzer v.

Kgl. Preuß. Stelter



e e e S. e

Berliner Fonds und Geld Cenrs. Berliner Börſe vom 23. December 1867.

Fonds Tore Z. Brief. Geld Zt. Srief. Seld. S. Brieff. Berief. Seld. 2 Pr. e S 92 erewe e 7 Wer renßiſche e W ereiwillige Anleihe a S und Neumaärkiſche a 83 do. wegt 827tagts Anleihe v. 1869 102 Se dereenee 78 e 90 90 do. 4 90 909bo, 1854, 1888, 1857 86 Oder DeichbauOblig. a 902 on eſhe e 76 Pr. Hyp. Anth. er a
do. von 18566 4 96 Berl. Stadt en 11017 85n welt e eſedo. von 1864 79 3 Kur und Neumarkiſche 4do. von 1867 4 96 Schuldrerſcheeibungder neue 847 Pommerſche t ado. von 1850 u. 1852 4 90 Berl. Kaufmannſchaft s 100 Stgſche 685 S Poſenſche la 892
do. von 1855 4 90 Pfandbriefe Schleſiſchen 835 Preußiſche s tdo. von 186 4 90 do. Lit. 4 S Sang Weſpbiriche S 92r ne 88 und e 76 do. neue Sachſiſche 4 oramien Anleihe von v. o. S 85 Weſtpreußiſche 77 Schleſi 4e 1189, ſthreußiſch Schlefſche: 9oGold, Silber und Papiergeld. Div. [Div.er ev oe Gold in Barren pr arg 469 G 1865. 1866.pnisd'o r 12 B Silber Zollp 229. 25 bz WarſchauTerespoler e s edo. pr. Stück. 56, 18 9 B Fremde Banknoten S 99 bz. Warſchau Wiener à 89 S. N. 8 8 61 bz

Goldkronen (9. 10 G do einldsbar in kelvais 9971 b
Sovereigns 242 G remde kleineNapoleonsd'or 127), bz eſterr. Banknoten 8377, bz er leteente vom 23. December. Zf.
Jmperials 5. 18 G jolniſche Banknoten Amſterdam a 10 Tage 53 143 bDollars 1. 12 G uſſiſche Banknoten e b do. 260 Fl. 2 Monat 32 142 b

e ehe eStamm Actten. n e 4272, b Sarg L Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6. a b
o e e e Par 300 Franes 2 Monat u s1Amſterdam Rotterdam s S S öſt Sibe. S S n 7 837 b

Märklſche e 4 Ia bz cher ſüde. War 100 z Dur 83 bzBerlin Anhalt 118 13 4 2227 bz Frankfurt a. M. ſadd i Fi 7 Den t 56. 26 bzBerlinGörlitz. 78 b c di ongt s 26 Gdo. Stamm Pelöritite e s 5 B c 19 Thlr Tage 4 (99, Gr it. 99 1164 B Peneern S e Wenn 4 92 SBerlinPotsdam Magdeburg i 16 216 53 e 100 Seenrr ochen 7 827, b

an e e Warnn r. r n 9miſche Weſthahn e e cen Sreibneg e z Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 111 b
riegNeiſſe S u 5872 74Cöln Minden 175 9 142 Bank. und Creditbank. Actten. o Zf.CoſelOderber h mabahn) b AnhaltDeſſauiſche Landesban k. 7 92 bzdo. StammPrioritaäts h Berliner Caſſen Verein 12 4 162do. do. 89 8 Berliner i et t e esErfuetNordhanſener StammPrioritäts r 66 6 Braunſchweiger Ban 94 Ge n Carl ndwistahn etw bz u G Bremer Bank 4 117 SLöbauZittau Lit. n Coburger Creditbank e s 4 72 Ber Berbach 10 102 4 154 b Danziger Privatban k. 778 8 112 B

e Poſener 4 70 B Darmſtädter Bank S ar 81 Bdo. timinPrioritſts 81 B do. ettelbank 958, etw bzWehen ehe I 14 4 186 b Deſſauer Creditbank e o fr. 2 zdo. Staim Prior 73 b Dis epnto Geſellſchaft (6, 8 110977, bh n e 20 20 (4 258 B Zenfee San 2 225 mehr bLt. B. 4237 B Zeraer Bank 7271 102 etw bMag endwigeheten 4 127 bz Sothaer Prirgtban e l
Mecklenburger d S amburger Veretne Bank 8 10 111 BMünſter Hammer e Bann 80 BNiederſchleſiſ Marklſche e 4 s s er Privatban z 5 lie 1 12 G
Nlederſchleſtſche Zweigbahn 5 15 S Zeirelger TreditAnſtat 386Nordbahn, Heſſiſche e 4 4959, b Luxemburger Bank e l s 6 4 82 etw bzbereeee S nd II 198 Magdeburger Privatban r b 4 89 Gh. 111 12 177 z WMelninger Creditba n s 4 94 bzHeßeneichiſche Fran Staatehahn s s 7 135--4 b Woldauer kandesban k. etw bz.
Heſterr. ſüdliche Staatsbahn Conbatd. 24 a Norddeutſche Bank s 4 117 etw b
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Fehannktmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

e Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs während der bevorſte
enden Feſttage werden auf allen Stationen, nicht Halteſtellen
der Thüringiſchen Bahn von Sonntag den 22. d. ab bis einſchließ

lich Sonntag den 29. d. M. an jedem Tage zu allen Perſonenzügen mit Ausſchluß de
Tages und Nachtſchnellzüge Sonntags Tagesbillets (Retour-Billets) IIx und IIIr Wagen
klaſſe mit Atägiger Gültigkeit ausgegeben. Auf der Thüringiſchen Bahn und zwar
auf den Stationen: Gera, Zeitz, Weißenfels, Naumburg Köſen, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha, Fröttſtedt, Eiſenach und Arnſtadt kommen an jenen
Tagen und für die bezeichneten Wagenklaſſen auf Verlangen auch Retour Billets zu ermäßigten
Preiſen HalleBerlin, und auf den Stationen: Leipzig, Weimar Erfurt,
Weg und Eiſenach: für Gerſtungen- Caſſel ebenfalls mit Atägiger Gültigkeit zum

erkauf.
Ebenſo werben in dem gedachten Zeitraum von den Stationen Berlin und Caſſel nach

den reſp. dieſſeitigen Stationen Retour Billets mit gleicher Gültigkeitsdauer verkauft.
Weiteres beſagt die an den Schaltern der BilletExpeditionen angeheftete bezügliche Bekannt-

m Erfurt, den 20. December 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Heues Abonnement auf die Seitſehriſt:

T p i b S

Organ für öſfentliches Leben,
Gerichtshalle, Herliner Stadtgeſchichten, Novellen- Zeitung

mit dem Beiblatt

n Perliner Wespen.
Jlluſtrirtes humoriſtiſches Sonntagsblatt.

Herausgegeben von Julius Stettenheim,
Alluſtrirt von G. Heil.

Die Tribüne geht am 1. Januar in den Verlag der unterzeichneten Buchhandlung über und

erſcheint von da ab viermal wöchentlich in Folio in eleganter Ausſtattung, nämlich
Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

und am Sonntag früh als illuſtrirtes Sonntagsblatt:
Herliner Wespen.

Es iſt ſomit gelungen dieſer Zeitung in dem bisherigen Herausgeber dee in Hamburg erſchienenen
„„Wesvpen“ einen unſerer beliebteſten und talentvollſten Schriftſteller zuzuführen. Außerdem haben wir
noch andere gediegene Kräfte gewonnen welche den Jnhaltader Tribüne

Wahrheitsgelreue Darſtellung intereſſanter Verhandlungen bei den
Berliner Gerichtshöfen,

Politik und Hemeindeweſen vom liberalen Standpunkte aus,
Pikante Schilderung des Berliner Lebens,

Jntereſſante CriminalNovellen, Romanzeitung c.
zu einer allgemein anſprechenden Lektüre geſtalten.

In dem Beiblatt unter dem Titel Berliner Wespen, wird Julius Stettenheim die
politiſchen und hauptſtädtiſchen Begebenheiten eine witz ge Revue paſſiren laſſen und dürfen wir dem geſchatzten
Leſerkreis mit Sicherheit intereſſante und erheitern de Gaben aus der Feder dieſes allge
mein beliebten Humoriſten verſprechen

Trotz der außerordentlich koſtſpieligen inneren, ſowie äußeren Umgeſtaltung des
Blattes bleibt der Preis unverändert vierteljährlich 221 Sgr., für Berlin vor wie
nach das Monatsabonnement S Sgr.

Abonnements nehmen die Königl. Poſtämter des Jn und Auslandes, ſowie
ſämmtliche Buchhandlungen an, in Berlin die ſämmtlichen ZeitungsSpediteure, ſo
wie die unterzeichnete Verlagshandlung.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir ihre Abonnements rechtzeitig auzumelden, da
wir bei ſpäteren Anmeldungen mit dem beſten Willen nicht für die vollſtändige Nachlieferung der erſchienenen
Nummern einſtehen können.

E. AMechlenburg in Herlin,
Krauſenſtraße 41.

Am 3. Weihnachtsfeiertag, den 27. December,
Vocal- und Instrumental- Concertdes Handwerker Hildnngs- Vereins

in Relle vue.
Programm. I. Theil. Preußens Helden, Marſch v. Herrmann.

freiheit v. Marſchner. 3) Das Bild der Roſe v. Reichardt. Frinklehre v. Abt. 5) Jä
gerchor g. d. Wildſchütz v. Lortzing und Heimliche Liebe v. Ad am. 6) Heimathsklänge von
Gung'l. II. Theil. 7) Ouv. z. Op. „Dichter und Bauer“ v. Suppe. 8) Bundeslied
v. Mohr. 9) „Nur Dein Bild!“ v. Wiß. (Tenor-Solo.) 10) Weihelied v. Buhr. 1) Froſch
Cantate v. Hennig. 12) Lieder Quadrille v. Strauß.

Entrée à Perſon 3 Sgr. Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert all.

Gebauer Schweiſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

2) Liedes

Hofemeiſter-Geſuch.
Jch ſuche einen tüchtigen, zur ſelbſtſtändigen

Bewirthſchaftung meines Gutes zu Garſena
befähigten und mit guten Zeugniſſen verſehenen
Hofemeiſter zum ſofortigen Antritt

F. Pitſchke, Löbnitz aſL.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 25. December. Zum erſten Male

„Der Statthalter von Bengalen
Schauſpiel in 4 Akten von Laube. Herr
Deutſchinger vom Stadttheater in Leipzig
„Lord Chatam“ als Gaſt.

Donnerstag d. 26. December. Neu einſtudirt
„500,000 Teufel“, große Poſſe mit Ge
ſang u. Tanz in 3 Akten u. 7 Bildern von
Jacobſon und Thalberg, Muſik von G.
Michaelis.

Freitag d. 27. December. Zum zweiten Male
„„Das Penſionat komiſche Operette in
2 Akten von F. v. Suppe. Hierauf: Zum
erſten Male: „Nothkäppchen“, dramati
ſches Märchen für große und kleine Kinder
in 1 Akt von L. Tiek, für die Bühne ein
gerichtet von F. Wehl.

Die zu den Feiertagen beſtellten und reſervirten
Billets müſſen am Tage der Vorſtellung bis
10 Uhr abgeholt ſein, von da ab wird ander
weitig darüber verfügt.

TrothaDen zweiten Weihnachtsfetertag
Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.

C Beeſen a G.
Zum erſten Weihnachtsfeiertag bei

Herrn Gaudig große muſikaliſche Unterhaltung
mit komiſchen Vorträgen unter Mitwirkung
des Komikers Wittig

Anfang 6 Uhr. Entree 2 Sgr.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen am 2. Weihnachts

Feiertag ladet freundlichſt ein Gummel.

Cröllwitz
Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzvergnü

gen. F. Sturm.WPaſſendorſ.
Den 2. u. 3. Weihnachts Feiertag ladet zum

Geſellſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Reſtauration Stumsdorf.
Am Shylveſter Abend ſoll wie immer Punkt

86 Uhr Wable d hGote geſpeiſt werden.
Um das Vergnügen der Mitglieder in jeder

Weiſe zu vergrößern, wird das Muſikchor des
86. Jnf. Regiments unter perſönlicher Leitung
ihres Hrn. Direktor Ludwig mit ihren rühm
lichſt bekannten Neuheiten der Geſellſchaft einen
genußreichen Abend verſchaffen.

Der Vorſtand.
Graſß hof. Groſſe. Tauchmann.

Tünſch.
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 2 Uhr wurde meine liebe Frau
Jda geb. Hartig von einem kräftigen Kna
ben glücklich und leicht entbunden,

Magdeburg, den 23. December 1867.
Emil Hellwig.

TodesAnzeige.
Es hat Gott gefallen, unſere liebe Gattin,

Mutter und Schwiegermutter, M. E. Löb
lich, geſtern Nachmittag 4 Uhr nach 23 ſtündi
gem Leiden aus dieſem Leben in die Ewigkeit
abzurufen.

Wer unſer Familienleben gekannt, wird zu
würdigen wiſſen welche Tiübſal uns dadurch
betroffen. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
K. F. Löblich.

Roßbach b. Mücheln, d. 29. Decbr. 1867.



tionen im Falle einer Mobilmachutg erwachſen können.

gen in Ausſicht ſtellen.

Zweite Beilage zu 302 der Holliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'chen Verlage).

Deutſechland.
Berlin, d. 23. December. Jn den letztvergangenen Tagen iſt

an ſämmtliche Truppen-Commando's und Adminiſtrations-Branchen der
Armee der Mobilmachungsplan für das geſammte norddeutſche Bundes
heer zur Verausgabung gekommen. Derſelbe iſt von Sr. Maj. dem
Könige von Preußen als Bundesfeldherrn durch Ordre vom 7. Nov. c.
genehmigt und, wie von maßgebender Stelle verlautet, mit ſeltener Klar
heit und Kürze redigirt, ſo daß den zu der altpreußiſchen Armee hinzu
tretenden neuen Truppenkörper in keiner Weiſe Zweifel über ihre Func

Es finden in
demſelben eben ſo wohl die Feld, wie die Erſatz und die Beſatzungs
Druppen, wie endlich auch ſämmtliche zu einer mobilen Armee gehörigen
Verwaltungsbranchen bezüglich ihrer Formation und Completirung er
ſchöpfende Berückſichtigung. Se Majeſtät hat zu genehmigen geruht,
daß der Anſtrich der Schilderhäuſer in den Garniſonen derjenigen Bun
desſtaaten, hinſichtlich deren dies nicht bereits conventionsmäßig feſtge
ſetzt iſt, in den bezüglichen Landesfarben hergeſtellt werde. Dieſe An
ordnung wird von vielen Bewohnern unſerer Bundesſtaaten die von
Kind auf an ihre Landesfarben gewohnt ſind und ſie lieb gewonnen ha
ben, mit einer gewiſſen Genugthuung begrüßt werden. Es ſoll zwi
ſchen die Charge der Regimentsärzte und der Corps Generalärzte eine
ZwiſchenJnſtang, die von DiviſionsAerzten, geſetzt werden, welche letz
tere den Rang von OberStabsärzten einnehmen würden. Bei dieſer
Neuformation würden 22 neue Stellen (11. Armeecorps) creirt werden
und ſo für ein beſſeres Avancement der immer noch nicht gut genug
ſituirten Militärärzte vorläufig geſorgt ſein. Rangerhöhungen dürften
hierbei unausbleiblich ſein.

Die Ernennung kes bei dem hieſigen Stadtgericht beſchäftigten
Gerichts Aſſeſſor Rump zum Kreisrichter in Trzemeszno iſt zurückge

nommen. Letzterer hatte dekanntlich dieſe Ernennung nicht angenom
men und war wegen dieſer Weigerung zur Dis;ziplinar Unterſuchung ge
zogen worden. Es ſcheint danach endgültig feſtgeſtellr zu ſein daß
der Juſtizminiſter nicht berechtigt iſt, einen Aſſeſſor wider deſſen
Willen zur Annahme einer Kreisrichterſtelle zu veranlaſſen. Jn dem
andern gleichartigen Falle war die Differenz, wie man ſich erinnern
wird, dadurch ausgeglichen worden daß der zum Kreisrichter in Lands
berg a. W. ernannte Aſſeſſor Humbert, obwohl er das Patent zu
rück geſchickt hatte (als Kreierichter in Landsberg) an das Hieſtge Kreis
gericht verſetzt wurde.

Se. Maj. der König und der Kronprinz beabſichtigen, in der
erſten Hälfte des nächſten Monats zum Beſuch an den herzoglichen Hof
nach Coburg zu gehen.

Jn nächſter Zeit werden, ſchreibt ein rheiniſches Blatt, wieder Ge
rüchte ins Publikum geſchleudert werden, welche politiſche Verwickelun

Wie weit und in welcher Weiſe ſich die Finanz
welt hiervon influiren laſſen wird, läßt ſich natürlich noch nicht vor
ausſagen; möglich aber iſt, daß, wie gewöhnlich, Einzelne dieſe un
günſtige Conjunktur benutzen werden, um ſich auf Koſten des Publikums
zu bereichern. Dieſe Gerüchte entbehren alles Grundes und ſind Nichts
weiter, als ein Scheinmanöver der Diplomatie, berechnet, auf das Aus
land zu wirken. Jn den höheren maßgebenden Kreiſen hat man ſicher
Noch kein umfaſſendes Bild von dem in allen Theilen der Monarchie
herrſchenden Nothſtand gewonnen. Das Darniederliegen der Jnduſtrie,
das Stillſtehen der Fabriken hat die brodloſen Arbeiter bereits ſchaaren
weis über den Ocean getrieben. Nach zwei Jahren, in denen theils
der Schrecken des Krieges, theils die Kriegsbefürchtungen allen Verkehr
niederdrückten, können wir jetzt nicht Zeiten vertragen, welche jenen trau

rigen Zuſtand verlängern, ohne befürchten zu müſſen daß ſelbſt die
ſolideſten, für das allgemeine Wohl nöthigen Unternehmungen einen
Stillſtand erleiden, wo nicht in ihrer Exiſtenz gefährdet werden. Jm
Intereſſe des allgemeinen Wohls ſelbſt iſt es daher, wenn wir an un
ſere Leſer die Warnung richten, ſich durch jene Gerüchte nicht allzuſehr
beirren zu laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 22. December. Das „Journal des Villes et des

Campagnes das vom Miniſter des Jnnern für die Bauern inſpirirt
wird, meldet: „Das florentiner Cabinet hat dem Cabinet der Tuile
riten einen neuen Grund zum Mißvergnügen gegeben Herr Nigra hat
dem Vertehmen nach Weiſung, dem Margquis de Mouſtier zu erklä
ren, daß das Königreich Jtalien trotz des im letzten Sommer abge
ſchloſſenen Uebereinkommens dem heiligen Stuhle die Zinſen für die den
einverleibten Provinzen zufallende Staatsſchuld nicht zahlen werde.
Das florentiner Kabinet ſchützt als Vorwand vor, daß es außer Stande
ſei, vom italieniſchen Parlamente die Vollmacht für einen Credit zu
erlangen, der auf jener Convention beruhe, die in dieſem Augenblicke
in Jtalien Gegenſtand des allgemeinen Unwillens ſei.
Nachdem Herr Crampon eine zweite Nummer ſeiner Wochenſchrift
„La Finance“ im geſetzgebenden Körper hat vertheilen laſſen, in der
unter anderen Behauptungen auch die aufgeſtellt iſt, die preußiſche Re
gierung habe die zur Beſtechung franzöſiſcher Publiziſten beſtimmten
Gelder durch das Bankhaus Beichroeder in Berlin an das Pariſer
Bankhaus Leyden Premſel u. Co. zablen laſſen, erwartet man alkge
mein ein energiſches Dementi dieſer Angabe durch das directe Organ
des Berliner Cabinettes, den preußiſchen „StaatsAnzeiger.“ In Ber
lin muß man ja am beſten wiſſen, daß gerade kein einziger der Be

Hablle, Mittwoch den 25. December 1867.

ſchuldigten auch nur einen Heller preuß ſchen Geldes empfangen wozu
alſo ein Schweigen, das überall als belaſtend für die Angeklagten aus
gelegt wird Und die Ebre von Männern, die aus uneigennütziger Ueber
zeugung und ohge Dank in irgend welcher Weiſe zu verlangen oder zu
erhalten der preußiſchdeutſchen Sache ſo beſondere Dienſte geleiſtet ha
ben, daß ihre Gegner ſie nur durch Millionen erkauft glauben können,
ſollte dorh wohl jedes diplomatiſche Bedenken aufwiegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. December. Hauptthema für die Unterhaltung

und die Preſſe iſt auch heute noch das Fenierthum mit ſeinen wirklichen
und erdichteten Schreckniſſen. Dichtung und Wahrheit verweben ſich
dabei ſo innig, daß ſorgfältige Kritik der voluminöſen Zeitungsmitthei
lungen ſtrenge geboten iſt, und deshalb trennen wir gewiſſenhaft das
Thatſächliche von dem, was blos gerüchtweiſe verlautet. Thatſache iſt
vor Allem, daß die unglückſelige Exploſion in Newcaſtle mit den Fe
niern in keinem Zuſammenhange ſteht. Was heute darüber lang und
breit gemeldet wird, iſt nur eine Amplifikation des bereits in ſeinen
Hauptzügen Bekannten und bietet in ſeinen Details wenig Jntereſſe.
Der verletzte Stadtbeamte, Herr Bryſon, liegt leider auf den Tod, iſt
im Laufe der Nacht wahrſcheinlich ſchon geſtorben und auch für den
Sheriff, Herr Mawſon, der Geſicht und Gehör verloren hat, iſt wenig
Hoffnung vorhanden. Als thatſächlich jſt außerdem Folgendes zu be
zeichnen: Die Aechtheit des in Wolverhampton entdeckten Dokumentes,
welches einen Fenierplan zum gleichzeitigen Angriff auf zahlreiche Waf
fendepots der Freiwilligen im Lande enthält, iſt, einer von dort einge
troffenen telegraphiſchen Meldung zufolge, über jeden Zweifel erhaben.
Demgemäß ſind allenthalben entſprechende Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden die zur Vereitelung des erwähnten Planes vollkommen genü-
gen. Die Einſchwörung von Spezialkonſtablern dauert fort und von
den getroffenen Vorſichtsmaßregeln der Behörden ſind folgende bekannt
Die geſammte Polizeimannſchaft trägt einen Hirſchfkänger unter dem Rock
und erhält überdies für den Nachtdientt ſechsläufige Revolvers. Die
Poſten bei allen Pulvermagazinen in der Hauptſtadt und auf dem
Lande wurden verſtärkt, das Britiſh und Kenſington Muſeum, der
Tower, die Parlamentehäuſer, die Münze und die Bank nebſt anderen
öffentlichen Gebäuden werden ſorgſam bewacht und daſſelbe gilt von den
Arſenalen und Werften der Kriegsäfen. Jedes Fahrzeug, das die Themſe
heraufſchwimmt, wird ſorgfältig nach verſteckten Waffen und Schießbedarf
durchſucht, die Feuerlöſchmannſchaft iſt mehr denn je auf ihrer Hut u. ſeit der
Polizei die geheime Warnung wurde, daß ein Angriff auf die Spritzen
häuſer beabſichtigt ſei, ſtehen auch dieſe unter ſtrenger Bewachung.
Jeder Bahnhof beherbergt eine kleine Schaar Poliziſten in Uniform und
Civil, theils zum Schutze der Sebäude und des Materials theils um
verdächtigen Reiſenden aufzupaſſen. Sorgſamer aber als alles Andere
werden die Gasfabriken bewacht, damit nicht durch Brandlegung in
ihnen und Sprengung der Gaſometer unberechenbare Verwüſtung an
gerichtet und der Stadt ihr Hauptbeleuchtungsmittel. abgeſchnitten werde.
Neue Brand- oder Gewaltverſuche ſind von den müuthmaßlich einge
ſchüchterten Feniern nicht weiter gemacht worden auch iſt kein weiterer
Todesfall unter den in den Hoſpitälern Untergebrachten vorgekommen.
Die Polizei hat, ſoviel bekannt, keinen weiteren wichtigeren Fang ge
than, obwohl ſie behauptet oder ausſprengen läßt, den Führern der
Bande auf der Spur zu ſein, und ob es wahr iſt, daß der eine der
drei Gefangenen (Allen) wichtige Geſtändniſſe abgelegt habe, oder ſelber
bezahlter Agent proveateur geweſen ſei, iſt mehr, als wir mit Sicherheit
behaupten möchten. Mittlerweile kommt aus Mancheſter die Meldung,
daß ein Mann Namens Thompſon, als muthmaßlicher Mitſchuldiger
an der Ermordung des Poliziſten Brett, den Aſſiſen zugewieſen wurde.
Hierzu gehört noch die Notiz, daß auf einem geſtern Abend abgehalte
nen Meeting des Exekutiv-Comité's der Reformliga einſtimmig eine
Reſolution angenommen wurde, welche die That der Fenier in Clerken
well als eine ſcheußliche und verabſcheuenswürdige bezeichnet und über
haupt jeden gewaltthätigen Akt verdammt, um das zu erreichen, was
durch verfaſſungsmäßige Mittel geſetzlich angeſtrebt werden könne. Offen
bar will die Liga, was ſie früher durch aufreizende Reden verſchuldet
hat, wieder gut machen. Doch wird nicht leicht vergeſſen werden daß
in ihrer Mitte früher offene Sympathieen für das Fenierthum ausge
ſprochen worden waren. Daß das Attentat von Clerkenwell eine ſchau
dervolle That geweſen hat übrigens auch der, dem es helfen ſollte,
nämlich der Fenier Burke, vor dem Polizeirichter erklärt. Durch der
artige Erklärungen allein wird die ſtark in Mißkredit gerathene Liga
ſich nicht zu heben vermögen.

Erklärung.
Das Urtheil des Berliner Polizeiblattes über die dermaligen Getreide

preiſe und über die angeblich bevorſtehenden polizeilichen Maßregeln durch
die das Getreide wohlfeiler gemacht werden ſoll, haben wir auch in unſerer
Zeitung wiederholt um darauf aufmerkſam zu machen daß jene Klaſſe
von volkswirthſchaftlichen Phantaſten auch heute noch und gerade in Ber
liner Polizeikreiſen nicht ausgeſtorben iſt, welche in dem ſeltſamen Weſen
ſteht, durch Polizeivorſchriften ließe ſich wieder gut machen, was der Lenker
der Jahreszeiten in ſeinem Rathſchluſſe anders beſtimmt hatte. Wir wollen
daher ruhig den allweiſen Maßnahmen entgegenſehen, die nicht nur die
Vorräthe an Brokfrüchten zu vermehren, ſondern auch den bis ein Viertel
betragenden Ausfall an der Roggenernte vollſtändig zu erſetzen verſprechen.
Freilich würde es noch gerathener ſein, wenn der wohlmeinende polizeiliche
Prophet und Menſchenbeglücker ſich im Finanzminiſterium um eine Anſtel



lung in der Provinz Preußen melden wollte, denn in dieſer deutſchen
Kornkammer ſoll ſo wenig geerntet worden ſein, daß ſogar das Haus der
Abgeordneten die Summe von über 2 Mill. Thlr. zur Unterſtützung in

der Noth bewilligt hat. Wir hier zu Lande fühlen uns indeſſen viel beſſer
geſtellt, wenn die Polizei ſich nicht einmiſcht und der eigenthümlichen Spe
kulation auf unbefugte Einmiſchung in Angebot und Nachfrage vollſtändig
entſagt. Wenn die polizeilichen Anſchauungen andere ſſein ſollten, ſo geht
uns das nun weiter nichts an, als daß wir auch Abgeſchmacktheiten um
der Treue des Zeitbildes willen zu regiſtriren haben.

Dr. Schadeberg.
Weihnacht.

Heut ſchlagen höher alle Herzen,
Heut hebt ſich höher jede Bruſt!
Heut fühlſt du tiefer deine Schmerzen,
Biſt voller dir des Glücks bewußt.
Ja Weihnacht iſt's! Welch ſüße Triebe
Ruft ſchon dies Wort in uns hervor
Vom Himmel nieder ſtieg die Liebe,
Zum Himmel ſteig' die Lieb' empor!

Vom Himmel nieder ſtieg die Liebe!
Der höchſten Liebe größte Gab',
Sie kam in dieſes Weltgetriebe
Von Gottes ew'gem Thron herab.
Jhm, der den Gram ſelbſt zu verklären,
Zu lindern wußte auch das Leid,
Jhm laßt uns unſern Dank bewähren
Durch Werke der Barmherzigkeit.

Jhr, die ihr mühſam und beladen
Hinwandelt eure Lebensbahn,
Der Fülle denkt von Lieb und Gnaden,
Die auch für euch ſo viel gethan.
Und wenn ihr heut die Weihnachtskerzen
Weit durch das Dunkel leuchten ſeht,
So öffnet, öffnet eure Herzen
Dem Troſte, der hernieder weht!

Ein Band der Liebe mög' umfangen
Die Weſen all', die ſich verwandt
Hienieden und die heimgegangen
Jn unſrer Sehnſucht ſchön'res Land.
Und Keiner der vereinſamt bliebe
Auf Erden wie im Himmelschor!
Vom Himmel nieder ſtieg die Liebe,
Zum Himmel ſteig' die Lieb' empor!

M. R. L.

Ein mahnendes Wort an die Lehrer der Provinz
Sachſen

Keiner ſür ſich allein, jeder W r
rder.

Die Tage in Erfurt die ſegensreichen Tage der General Verſammlung des
Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen, ſind ſicher bei allen denen, welche dort wa
ren, in guter und lieber Erinnerung. Der Bund der erziehenden, der helfenden und
ne Miſſion wurde feſter geknupft, und immer mehr und lebendiger zum Be
wußtſein gebracht. Ueber 400 liebe Collegen, darunter viele alte Schulfreunde, wa
ren dort verſammelt. Erxfüllt von dem, was der Glaube und dle Liebe darbot, ſind
Alle wieder mit erneuerter Kraft und warmer Liebe in amtlicher Thatigkeit. Der
Slaube und die Liebe zu Gott iſt von Neuem befeſtigt und die Liebe zu guten Men
ſchen die Intereſſe und lebendige Theilnahme für unſern Stand hegen iſt von
neuem wach Der Gedanke der Einmuüthigkeit und ſelbſtſtändigen Thatigkeit
und der chriſtlichen Aufopferung beſeelte Alle. Wie ein chriſtlicher Liebesorden
kommt uns der Bund vor, und die Glieder wie Ordensbruüder. Geſchmuckt mit dem

ſchwarz weiß ſahen wir die Brüder auf den Straßen in den Verſamm
ungen.

Und Vater Peſtalozzi, deſſen Bild das Verſammlungs-Local ſchmückte Er ſah
freundlich und heiter auf Alle herab und rief uns im Geiſte zu: „Erhebet Euch
zu der Kraft, die Jhr bedürfet. „Es war lange trüb, ſehr
krüb um mich her über es wird heiter.““ Wie wir ſo ſein liebes Bild
beſchauten, zog ein truber Zug durch unſer Gemuth, denn wir hörten fragen Ge
hören die Magdeburger Collegen nicht zu uns, und warum nicht

ſt kein Freund gus Merſeburg hier? rief ein Bekannter, und wo
ſind die Eisleber und Aſchersleber? Der Geiſt Vater Peſtalozzi's verließ
uns bei dieſen Fragen. Und wir Wir mußten eine Thräne des Schmerzes zurück
halten, daß aus dieſen Städten nicht Einer kommt und Gott dankt und Gott preiſt,
der dem Lehrer die herrliche Gelegenheit giebt: Liebe zu e e und Liebe zu
üben Iſt nicht Einer da, der mit Peſtalozzi ſpricht: „„Nicht mir, nicht mir,ſondern den Brudern!“ Haängt Keiner in Dankbarkeit und Liebe
an Vater Peſtalozzi?

Es iſt in der That ſchwer einen engen Standpunkt zu verlaſſen nicht aus
ſchließlich an zu denken ſondern desgleichen zu thun. Es iſt nicht
ſchwer mit dem Munde ſich u dem Peſtalozzi Verein zu bekennen, aber in der That
und Wahrheit zu dem Prinelp Peſtalozzi's ſich bekennen, in Schule, Haus und Le
ben: peſtälozziſch zu wirken, das iſt ſchwer.

Um zu dieſer Höhe zu gelangen muß ich gus dem Jnnern heraus mich frei
machen; ich muß mich frei machen in meinem Geiſtes, Herzens und Seelenleben
ich muß mich harmoniſch entwickeln. Das kann ich nur durch die Arbeit, durch das
Thun, und ſittlich chriſtlich erhebe ich mich nur dadurch daß ich Andere glücklich
mache; indem wir nun Andere heben und tragen, erziehen wir uns ſelbſt und führen
ein bewußtes Leben. Wo ein bewußtes Leben iſt, da entwickelt ſich das
Wollen, das Handeln die That, ſagt Dr. W. Lange. Der entwickelte
Menſch glaubt an die Menſchenherzen und liebt die Mitmenſchen und tröſtet mit
der That in der Noth und macht ſich frei von kleinlichem Intereſſe und handelt
ſelbſtſtaändig. Und werden wir nicht getrieben, wenn wir ſehen, wie ſo viele Nicht
lehrer in Liebe zu unſerm Amte und Stande uns durch Gaben der Liebe unterſtuützen,
damit wir die Gaben an die armen Wittwen erhöhen können Wir danken ihnen
von Grund unſrer Seele, im Namen der Wittwen und Waiſen

O möge die heilige Weihnachtszeit uns noch viele neue Ehrenmitglieder zufüh
ren, mögen die guten Vater und Mutter wenn ſie am Chriſtbaum ſtehen und ihre
Kindlein betrachten, daran denken, daß ihre Lieblinge durch unſere Hände und Her
zen hindurch müſſen daß wir die wir elementariſch entwickeln den Grund zum
wätern Bau legen und daß wir den Grund ſicher und gut legen wenn wir nach
en Geſetzen entwickeln, die Vater Peſtalozzi der Kindesnatur gbilguſchte.

Stacit Zürich

Jhr Collegen Jhr Freunde nun die Ihr heute noch in Unſelbſtſtändigkeit da
ſteht, die Jhr in Unfreiheit welter Eure Wege wandelt, „habt doch die Cou
rage Euch erheben zu laſſen wie Göthe ſagt, ermannet Euch verlaßt
Eure ſchlaffe matte Stellung, die ein Lehrer heute nicht mehr einnehmen darf; fol
get der wohl gemeinten Mahnung wie ſie aus der Peſtglozziſchen Liebe well auf
dem heiligen Evangelium ruhend, ſo reich ausſtrmt. Folget der Mahnung, die von
außen kommt, folget der Mahnung, die im Jnnern drangt, bildet Vereine ſteht
zum Ganzen tretet zum Peſtalozzi Vereine der Provinz Sachſen der aus 80
Zweig Vereinen mit 4013 Mitgliedern beſteht und einen Fonds von 4580 Thlen.
hat. Zerbrecht die kleinlichen Schranken des Egoismus und erfullt das Wort De
ſterwegs: „Den Standesgenoſſen euch an zuſchließen und zuzuge
ſellen, darin beſteht meine Thätigkeit, darin ſuche ich meine Ehre

B. B.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 23., bis 24. December.
Kronprinz. Hr. Geh. Rath Hartig m. Frau a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ.

Baron v. Gravenitz a. Siegelsdorf. Die Hrrn. Landwirthe Reuter u. Maquet
a. Salzmünde u. Maquet a. Volkſtedt. Hr. Kaufm. Vogel a. Lübbeke.

Hr. Hauptm. a. D. v. Blanty a. Frankfurt a O. Hr. pract.
Arzt Heynigen a. Dresden. Hr. Partik. Jacobius a. Berlin. Hr. OJnſp.
Falkenhammer a. Breslau. Hr. Kaufm. Wiebel a. Gera.

Koldner King. Hr. Gymn. Lehrer Kruſe a. Altonag. Hr. Dr. Höring a.
Augsburg. Hr. Lieut. Sperber a. Altenburg. Hr. Rent. Schuſter a. Deſſau
e n e g. Nordhaguſen. Die Hrrn. Kaufl. a. Frankfurt a M. Bae
er a. Erfurt.

Mente's Mötel. Hr. van Hove, Ackerbauſchul. a. Hildesheim. Hr. Freeckſen,
Hekon.Eleve a. Korwerk. Hr. Facter Harder m. Frau u. Hr. Oekon. Ebe
ling a. Erdeborn. Hr. Tiſchler Hüllmar a. Berlin. Hr. Lieut. Brauſe g.
Connewitz. Hr. Hauptm. Hübler a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Roſoſchatius
a. Berlin, Schmidt a. Heldingefeld.

Rusesischer Hof. Hr. Direct. Wangenheim a. Prag. Hr. Dr. phil. Merz
a. München. Hr. Baumſtr. Beatus a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Zei
ßen a. Sangerhauſen, Neidmann a. Nordhauſen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 25. December

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Dlaconus Pfanne. Nach der Predigt Motette von

Ereyghton: „Herr, nun läſſeſt Du Deinen Diener 2e. Nm. 2 Superintendent
D. Franke. Donnerstag d. 26. December Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander.
Nm. 2 Diagconus Pfanne.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Oberdiac, P. Sickel. (Don
neretag d. 26. December Vm. 9 Dige. Schmeißer. Nm. 2 Oberpr. Weicke.)

Zu St. Moritz Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 and. minist. und Lehrer
Wetzel. Donnerstag d. 26. December Vm. 9 Oberpr. Bracker. Nach der Pre
digt Motette von R. Creyghton: „Herr, nun laſſeſt Du Deinen Diener e.

Nm. 2 Diage. Schmeißer.)
Hosvpitalkirche: Vmi. 11 and. minist. und Lehrer Wetzel. Donnerstag den 26.

December Vm. 11 Oberprediger Bracker.)
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus. Donnerstag

d. 26. December Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger re s
Katholiſche Kirche Mrg. 5 Chriſtmette Dechant Wille. Vm. 7 Frühmeſſe Kap

lan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille. Nm. Vesper Derſelbe. Donnerstag
d. 26, December Vm. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Kaplan Roder
feld. Nm. 2 Veeper Dechant Wille.)

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. S liturglſcher Gottesdienſt Der
ſelbe. (Donnerstag d. 26. December Vm. 9 Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe. (Donnerstag d.
26. December Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe. Nm. 5 Miſſionsſtunde Prediger Pfaſfe. Freitag den 27,
Dec. Ab. 8 Wibelſtunde Paſtor Seiler.)

Coneerte.
Stadtmuſtkchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 72 in Roces's

Etabliſſement.
MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3, u. Ab. 75 in Mullers Bellevue.
Trio- Concert Nm. 3/, in der „„Weintraube“!,

Kunſtvorſtellung von Julius Linde aus Berlin Nm. 4 in Nocco's Etabliſſement.
Stadt Theater Ab. 7 Der Statthalter von Bengalen“!, Schauſpiel.

Donnerstag den 26. December
Concerte. Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind,

MilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in Muller's Bellevue.
Trio Concert Nm. 3 in der „„Weintraube!!.
An dorſſelungen e e Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Kunſtvorſtellungen v. Julius Linde a. Berlin Nechm. u. Abds. in Roceo's Etabl,
Stadt Theater Ab. 7 500,000 Teufel große Poſſe.

Freitag den 27. December
Städtiſches Leihhaus Sxpedirionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 108.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 b Brüderſtr. 13.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Dis Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Rocco's Etabliſſement!!.
certe.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube!!.
Militair Muſikchor udwig) N. 3 in Mullers Bellevue.

iel penter e a in W Bellevue.adt- Theater Ab. s Penſionat komiſche Operettee n che Operette. Hierguf: „Roth
abel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIriſchrömiſche Bäder: errenr e d z re fur S Sinn er nnenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn undmittag iſt die Anſtalt geſchloſen, t e an Plertize S

Eisenbahnfahrten. (0 Courierzug 8 Schnellzug P ere n eVm. Vm. (P5, 1 U. 830 M. Nm. (P)n 9 e 1 M. Nm. (P)eipzig Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P)1 u. 20 M. Nm. n. 20 M Ab. 8 u. 46 e. Ab
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
Gr in S. Weh e n er V 11 j. 20 M. Nchts. (P).

iber Nordhauſen 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M.
7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (5),
1 u. 50M. Nm. 7 45 M. Ab. (P— bis Gotha), 11 8 M. Nchts. (8).

wehen Abgang ſagt e e Kerle den 9 P Wens Sn 3 Nm. Querfur „Nm. Roßleben 1 U.Salzmünde 9 u. Vm. Wettin s u. N.



Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. December 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtill und unverändert, 170 88 90
Qualitäten billiger.

Roggen ruhig und feſt, 168 C 74 75 bez.
Gerſte letzte Notirungen unverändert, 140 C 48 49 bez., feine

u. Chevalier 150 53 54 54 vez.
Hafer 100 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel 13 bez.
Fenchel und Wau ohne Geſchäft.
Kleeſagaten ohne Angebot.
Oelſagaten Raps 82 84 Dotter 66-70 zu notiren.
Stärke mehr gefragt, 11 gefordert, 105 bez.
Spiritus Kartoffel- loco 19 7 bez.
Sprit ohne Geſchäft.
Preßhefe 21 bez.
Rüböl 11 offerirt.
Solaröl nicht verändert.
Rohzucker feſt und letzte Preiſe bei lebhaftem Verkehr gern bewilligt.

Syrup 2 bez.
Pflaumen 4 bez.

e

Oelkuchen 2 2 W. bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 Weizen I bez.Heu I bez.
Stroh 6 7 77. bez.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
24. December 1867.

Berliner Fonds-Vörſe.
Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 96.

3 Staatsſchuldſcheine 83.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 68 84er Looſe 4127,. Ruſſi

che 66er Prämken Anleihe 97 FJtalteniſche Anleihe 43 Amerik. Anlethe 77
Oeſterr. CreditActien 757,.

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 27 Hexrglſch Mark
ſche 138 BerlinAnhalt 221 Berlin Görlitz 78 Berlin Potsdam 215
BerlinStettin 125/,. BreslauSchweldnitz 121. CölnMinden 141,. CoſelOder
berg 74. Nordbahn 952,.. Oberſchleſiſche 1972.. Oeſterreich. Franzoſen 134.
Heſterr. Lombarden 94 Rechte Oderufer 72 Rheiniſche 118 RheinNahe
27 SKhüringer 131 WarſchauWien 61

Banken. 4, HypotbekenCertificate 101 Breuß. Hyp. Actien 109
WechſelConrfe. Lang Wien 83. Lang London 24 Lang Amſter

dam 1427/ Lang Paris 81,.
Berliner Getreide-Vörſe.

Roggen. Tendenz: höher. Loco 73 Laufender Monat 735/, December Januar
73 Frühjahr 737,.

Rüböl. Loco 10 Fruübjahr 10
Spiritus. Tendenz beſſer. Loco 20.

Kündigung 20,000 Quart.

bez., abfallende

Laufender Monat 20. Frühjahr 20
Kartoffeln Speiſe- 17 18 bez.

ehe

Pethannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Auguſt Hermann Heuer
zu Löbejün haben wir zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über den Verwerthungsmodus
verſchiedener zur Konkursmaſſe gehörigen unſiche
ren Forderungen einen Termin

auf den I. Januar 1I868
Vormittags 12 Ubr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Konkur
ſes an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11,
anberaumt, zu welchem die Konkursgläubiger
unter der Verwarnung vorgeladen werden daß
von den Ausbleibenden angenommen werden
wird, ſie wollten ſich den Beſchlüſſen der Mehr
heit von den erſchienenen Gläubigern unterwerfen.

Tore a/S. den 14. Decbr. 1867.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Oer Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Hinrichs.

Auction.Sonnabend den 28. Dec. früh 10 Uhr ſoll
Taubengaſſe 18: einige Haufen g. Viehdünger,
1 gutes engl. Geſchirr, Halfter, Bettſtellen, Miſt
u. MiſtbeetKrde, Handegge, 1 ſehr groß. Waſ
ſerfaß mit eiſernen Reifen, Erdſieb, Sägebock,
Bockwagen, z. Blumenkübel, eiſerne Axen, ein
ſtein. Schweinetrog u. g. m., meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Ein gut empfohlener, verheiratheter Hofemeiſter
findet per 1. April 1868 Stellung durch

E. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Ein gut empfohlener Commis für Tuchgeſchäft
findet angenehme Stellung bei gutem Salair durch

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.
Oeconomie Verwalter erhalten gute Stellung

p. Neujahr und ſpäter durch
E. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Eine alleinſtehende, ehrliche, reinliche und ge
ſunde Frau in den 60r Jahren wird als Ge
ſellſchafterin gewünſcht. Frank. Adreſſen unter
A. B. f 10 ſind abzugeben

gr. Märkerſtr. 11, im Hofe.

Feſttannen betreffend.
Sollten ganze Geſellſchaften geneigt ſein,

Confeete zu einer Tanne noch zu kaufen,
ſo gebe den Reſt zu 25 unter bisherigem

Preiſe ab. F. A. Röhl.
Friſche Marzipan-Macronen ſind auch

die Feiertage über zu haben bei
F. A. Röhl.

Neujahrs-Novitäten, nur die feinſten
Sachen, ſind in großer Auswahl vorräthig bei

F. A. Röhl, gr. Steinſtr, 64. e

reis-Conrant
des Herzoglich Anhaltiſchen Salzwerks und der Saline

zu Leopoldshall bei Staßfurt.
Die Preiſe find gültig vom 1. Januar 1868.

I. e 77a. Siedeſalzb. Steinſalz auf dem Salzwerke incl. 2 Thlr.
1. gemahlenes Kiyſtallſelz pro Ctr. 2 76
2. Kiyſtallſalz in Stücken Salz ſteuer 2 810

2. Viehſalz.
1. Denaturirtes Siedeſalz incl. 2 Sgr. 12
2. Denaturirtes Förderſalz pro Ctr. S 5 68. Gewerbeſalz (mit 5 Kieſe-( Control
rit dengturir t gebühren S 5 3A. Fabrikſalz (gemahlenes Förderſteinſalz für Na
tronſulphat und Soda Fabriken und Glashütten 3
Siedeabfälle. Pfannenſtein u. ſ. w. e6. Förderſteinſalz.
1. zum Export in Stücken 2 6desgl. gemahlen 32. für das Jnland incl. 2 Thlr.a. in Stücken pro Etr. 2 2 6b. gemah len Salzſteuer. 2 3Bernburg, den 20. December 1867.

Herzoglich Anhaltiſches OberBerg Amt.
Bemerkungen.

Sämmtliche Preiſe gelten incl. Salzabgabe und Control- Gebühr pro Ctr. loco Werk.
Verpackung. Säcke von 150 Pfd. Jnhalt (bei gemahlenem Steinſalz 200 Pfd.) wer

den wenn gewünſcht, geliefert und mit 5 Sgr. pro Ctr. berechnet. Die Anſtellung von Säcken
beliebigen Jnhalts ſteht den Abnehmern frei.

Beſtellungen ſind an die Herzogliche Salzwerks- Verwaltung zu Leopolds
hall bei St aßfurt zu richten.

Mengen unter einem Centner werden nicht abgegeben. Es werden ferner nur Beſtellungen
in ganzen Centnern oder in ſolchen Mengen ausgeführt welche ſich auf halbe Centner abrunden.

Bei Bezügen mit der Bahn liefert die Werks Verwaltung das Salz franco Waggon und
beſorgt die Spedition. Nebenkoſten für Verwiegen, Plombiren, Verpacken oder ſonſtige Spedi
tionskoſten werden nicht berechnet.

Für Denaturirung durch calcinirtes Glauberſalz, calcinirte Soda, Braunſtein u. ſ. w.,
wenn ſolche gewünſcht wird, werden nur die Selbſtkoſten in Anſatz gebracht.

Rabatt am Salzpreiſe, jedoch nicht an den Koſten für Säcke, an der Salzabgabe und
Control Gebühr wird gewährt und am Schluſſe eines jeden Jahres berechnet, bei einem Bezug
von mindeſtens:

10,000 Centnern 3
25,000

50,000 10Gredit. Gegen genügende Sicherheit und bei Entnahme größerer Poſten kann Sredit ſo
wohl für den Waarenpreis als für die Abgabe von Seiten der Werksverwaltung gewährt werden
unter beſonders zu vereinbarenden Bedingungen. uDie Abfuhr des Salzes aus dem Magazine des Salzwerks und der Saline iſt nur in
nerhalb der Dienſtſtunden des SalzSteuer-Amtes geſtattet.
e

Vilzeerrenhüte m
in reicher Auswahl empfichlt à St. von I Thlr. an

die Wabrilc von

C o Sr. gr. Altichsſtr. 21.



Gutsverkauf.
Ein Landgut in hieſiger Gegend von ca. 500

Morgen im beſten Kulturzuſtande, mit Weizen,
Klee und Rapsboden, an der Berlin Anhal
tiſchen Eiſenbahn gelegen, ſoll wegen Krankheit
des Beſitzers verkauft werden.

Preis: 27,000 Anzahlung 5000
Offerten nimmt entgegen der Rechtsanwalt

Graeßner.
Wittenberg, den 23. December 1867.

g 7 Danbitzſcher

Magen Ditter,
fabricirt von

N. F. Daubitz in Berlin,
19. Charlottenſtr. 19.

Anerkennungsſchreiben über dieſen
Magenbitter in den

Herliner Zeitungen.
Niederlage bei:

O. H. Wiebach.,).O. Müller, in alle
I Bitterfeld: Fr. Krauſe, Brehna

Theod. Sachtler, Cölleda: S. Hoff
mann, Cönnern: Theod. Müller,
Delitzſch Ludwig Baldauf, Don
d mitzſch: J. G. Neumüller, Düben:

Ernſt Schultze, Eilenburg E. Ebers
M bach, Eisleben: Anton Wieſe, Frei-
burg a U.: E. Förſter, Gräfenhai-

nichen: H. F. Streubel, Heldrungen:
G. C. Lorbeer, Hohenmölſen: A.
Lehmann, Jeſſen: E. Krebs, Lützen

C. F. Weidling, Landsberg J. Thoß,
Mücheln G. Vierling, Nebra: C.
I 29. Kabiſch, Pretzſch: H. F. Exter,
Querfurt J. C. BViener, Schkeunditz:

W. Hecht, Teuchern: C. F. Burk
Hhbardt, Weißenfels: C. F. Zimmer
M mann, Wiebe: C. A. Knorr, Wet-
tin: Franz Roth, Zeitz: C. Nieſer,

I Zörbig: C. F. Straube.

Wegen Verſetzung eines Beamten
iſt eine Wohnung, I. Etage, von
5 bis 6 Pieren zu vermiethen, auf
Wunſch mit Garten und Pferdeſtall,
in Diemitz Nr. 13.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, welcher ſchon län
ger als ſolcher auf großen Gütern geweſen iſt
und gute Atteſte beſitzt, wird bei perſönlicher
Vorſtellung zu engagiren geſucht auf dem Rit
tergute Zöſchen bei Merſeburg.

Gaſthofsverkauf mit Schlächterei.
Ein frequenter Gaſthof mit Schlächterei in

einer bevölkerten Stadt an ſehr guter Lage, ſoll
für 3600 mit 1500 Anzahlung ver
kauft werden.

C. Koelbel.Querfurt.
Pferdeverkauf.

Ein Paar flotte Kutſchpferde weiſt zum Ver
kauf nach

Querfurt. C. Koelbel.
Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute Pol

leben iſt beſetzt.
Polleben, den 23. December 1867.

Ed. Lüdicke.

Zum Verkauf von Putzwolle wird bei
guter Proviſton ein ſolider Agent geſucht. Offer

ten sub Z. A. f. 99. franco poste restante
Leipzig.

A. Lehmann's Bierkeller,
Kleinſchmieden Ecke Nr. l.

Während der Feiertage muſikaliſche Abend
Unterhaltung, friſche Pfannenkuchen und ein

feines Glas Bier.

Neujahrs-Gratulationskarten
in neueſten Muſtern empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Ocrer n
Simon bundermann, Leipzigerſtr.

Um mit meinem Vorrath von Mänteln, Jaquets und Jacken zu raumen,
ſo verkaufe ich dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen.

Mode-Waaren- Handlung
von Sürmnom Garmcermaamnmz, Leipzigerſtr. (alte Poſt).

B. O. 99 G änh, Nordhaugen,
Fabrik französischer Mühlsteine,

e. Quarz Granmit, Crawinkler, Mündener, Graupen- undgi
Ss 58 Kyſſhänser Mäühlsteine. Zapfensteine. Schleifsteine2 Serlei Materiales, grob und fein zu allen Zwecken

W S e0 5s Beſte ſeidene Müller-Gaze in allen Nummern.
5 Eigener Schmiede: Feinſte engl. und Mangan-Gußſtahl Billen und
2 5 Kraushämmer. Brückenwaagen für Müller und Oekonomen, ſehr feinſpielend und
S D8 ſehr billig. Sackrollkarren.
O Größtes Lager. Alles auf Garantie Preisbücher franco.

V Gummiſchuhe reparirt am dauerhafteſten Wolff, Rathhausgaſſe Nr. 4.

Sohnes Oafſe G Bestauvratfon,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfiehlt ſeine Lokalitäten hiermit beſtens; täg
lich Mittagstiſch von 12 3 Uhr und zu jeder Tageszeit à la carte geſpeiſt werden kann.

N. Das Bier iſt f. F.
C Bergers Baierſche Bierſtube,

Die Feiertage neue Sendung Kulmbacher, Kelbraer
Güte. Beide Biere läßt ſtets in u. Eimern ab

NB. Von heute ab täglich ruſſ. Salat u. ſ. w.

Co tablissememnt,.Herr Julius Läncdle aus Berlin, Jnhaber des vorzüglichſten erſten Berliner Kunſt-
Marionetten und Mekamorphoſen AutomatenTheaters, wird am Mittwoch den 25. und
Donnerstag den 26. d. Vorſtellungen geben.

Die Coſtüme ſind brillant, die Decorationen perſpectiviſch gut gemalt; beſonders werden die
kunſtgerechten natürlichen Bewegüngen der KunſtFiguren, vorzüglich des Kasperle ſich auszeichnen.

Da Obengenannter in Berlin bei Kroll, Villa Colonna, Geſellſchaftshaus, Univerſum

gr. Klausſtr. Nr. 3.
ier vom Faß, von bekannter

M. Fr. Berger

und mehreren großen Lokalen, ſowie in den Paläſten der hohen und höchſten Herrſchaften immer
mit vielem Beifall und zahlreichem Beſuch beehrt wurde, verſpricht derſelbe dem ihn hier be
ſuchenden Publikum eine recht heitere und angenehme Unterhaltung zu verſchaffen.

Hierzu ladet ergebenſt ein W. Müillex.Mittwoch den 25. d. Die Afrikanerin in Kalau. Anfang 4 Uhr.
Donnerstag Nachmittag: Die Teufelspillen. Donnerstag Abend: Die Wilddiebe.

Entrée: Erſter Platz 5 e Zweiter Platz 2 Kinder die Hälfte

Café Leinert
kleine Ulrichsſtraße neben den „Drei Königen.“

Während der Weihnachtsfeiertage von 4 Uhr an

Concert der Norddentſchen Damen-Kapelle.
Bier ausgezeichnet, ſowie alle anderen Speiſen und Getränke.

Ein tüchtiger Hefemeiſter, mit guten Atteſten Fünf Thaler Belohnung!
verſehen, findet zu Neujahr oder 1. Febr. 1868) Am 21. d. M. iſt von einem Wagen in der
Stellung. Näheres bei Eiſtſtr. eine Kiſte wit gelbem Schloß abhandenHerm. Potzelt, Halle a/S. gekommen. Abzugeben gegen obige Belohnung

Eine Wohnung zu 20 ſofort zu beziehen bei Herrn Nietſchmann, Fleiſchergaſſe 1.
in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9.

Gaſthöfe verkauft gegen 1000 u. 2000
Anz. und 22, 3- u. 400 weiſt nach

A. Kuckenburg, Rittergaſſe Nr. 9.
Nachruf.

Am 18. huj. ſchied Herr Ed. Meißner
in Wohlsdorf aus unſrer Mitte; wir können

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag gegen 3 Uhr wurde mir
meine geliebte gute Frau durch den Tod entriſ
ſen, was ich lieben Verwandten, Freunden und

es nicht unterlaſſen, dieſem uns in ſo kurzer Zeit
lieb und werth gewordenen Freunde auf dieſem
Wege ein herzliches Lebewohl zuzurufen.

Nauendorf, d. 23. December 1867.
Seine vielen Freunde.

Dank.
Jn tiefgefühlter Freude über die Wiedergene

ſung meines an der Gehirn und Unterleibs-
Entzündung erkrankten Sohnes Otto fühle ich
mich gedrungen, dem Herrn Dr. Gieſecke hier
für die dem Kranken erwieſene Fürſorge und
Aufmerkſamkeit öffentlich meinen Dank zu ſagen.

Löbejün, d. 23. Decbr. 1867.
D. Kohlemann.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekannten hierdurch mit der Bitte um ſtilles
Beileid anzeige.

Halle, den 24. December 1867.
E. Tießler, Lehrer.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr endete nach langen

ſchweren Leiden das thätige Leben meiner lieben
Frau Johanne, geb. Freiberg, nach ihrem
kürzlich vollendeten 38. Lebensjahre, was ich tief
betrübt lieben Freunden und Verwandten, um
ſtille Theilnahme bittend, hierdurch mittheile.

Ober-Plötz, d. 23. Decbr. 1867.
Carl Ludewig als Gatte,
Anna Ludewig als Tochter



Dritte Beilage zu. J 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Perlage).
Halle

n

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Theo

dor Schreiber zu Wettin zugehörigen, un
ter Nr. 209 des Hypothekenbuches Stadt Wet
tin eingetragenen Grundſtücke, als:

Ein Haus, Hof und Zubehör an der Saale.
Eine Scheune.
7 Scheffel Ausſaat Acker in der Löbnitz
Mark.
3 Scheffel Ausſaat Acker im Topfgrund.
4 Scheffel Ausſaat Acker, die halbe Hufe
genannt.
iſt abgeſchrieben.
Ein Ackerſtück ohnweit des Schießgrabens
zwiſchen Phnicke und Broſe, 4 Scheffel
Ausſaat haltend.

H. Ein Bauplatz von 50 [JRuthen an der
Straße von Wettin nach Mücheln belegen.

J. Ein Ackerſtück von 3 Morg. Flächeninhalt
an der Jhlau am Tannengarten.
4Scheffel Ausſaat Acker an der Winkelſſchen
Breite neben Pitſchke.
4 Scheffel Ausſaat Acker in der Cloſch
witzer Mark neben Demmer.
3 Scheffel und 5 Scheffel Ausſgat Acker
auf Cloſchwitz Mark.
Ein Ackerſtück von 5 Scheffel Ausſaat über
der langen Wieſe.

Ein dergleichen von 3 Scheffel Ausſaat beim
Schachte „der Neuglück“ genannt.

iſt abgeſchrieben.
Desgleichen.
Ein Stück Acker von 4 Scheffel Ausſaat
auf Lobismark.
Ein Ackerſtück von 3 Scheffel Ausſaat am
Kalkofen.
Ein Ackerſtück von 2 Scheffel Ausſaat in
Löbnitzmark neben Pfarräcker.
Ein Ackerſtück auf Löbnitzmark von 4Schef
fel Ausſaat neben Hartmann und Schrei
bers Kirſchberg.

V. Ein Ackerſtück von 6 Scheffel Ausſaat auf
Löbnitzmark zwiſchen Lorenz und Schre i

ber. rW. Ein Ackerſtück in Löbnitzmark übe Fran
ken's Hauſe, 1 Scheffel Ausſaat haltend.

X. Ein Ackerſtück an der Liebecke über dem
Schießgraben.

V. Ein Ackerſtück am Schachtberge, circa 4
Sch ffel Ausſaat, zwiſchen Gruneberg
und Voigt.

Z. Ekn Ackerſtück am Schachtberge von 2 Schef
fel Ausſaat zwiſchen Lorenz und Rum
pold's Acker

AA. Ein Ackerſtück am Schachtberge von 2
Scheffel Ausſgat an der Amtsbreite.

BB. Ein Ackerſtück am Steinbruche von 5
Morgen.

C. Ein Scheffel Ausſaat Acker über der lan
gen Wieſe in Wettiner Feldflur.

DD. 3 Scheffel Ausſaat daſelbſt.
D. Das Planſtück Nr. 3 der Karte des lan

gen Feldes von 3 Morgen 3 [MRuthen.
H. Ein Ackerſtück am Steinbruche von 7 Schef

fel Ausſaat.
GG. Ein Ackerſtück, die Sandbreite, von 16

Scheffel Ausſaat neben Nebelung und
Weber.H. Ein Ackerſtück, Apels Weinberg, von 10

Scheffel Ausſaat, neben Brückner und
einer Amtsbreite.

II. Eine Scheune in der Borngaſſe.
K. Ein Ackerſtück in der Aue von 3 Scheffel

Ausſaat neben dem Triftraine.
II. Von dem Plane Nr. 24 der Karte der

Feldmark Neutz in den Rutſchken eine Par
zelle neben Herzog von 15 Morgen 59
[DRuthen.

D. Ein Berg in der Lehmbreite, mit Pflau
men, Kirſch und anderen Obſtbäumen
bepflanzt,

ollen
den 26. März 1868

von Vormittags 10 Uhr ab
an Gerichtsſtelle in Wettin verkauft werden.

bemerken iſt, daß bei der Separation des

a e

e r r

e

Stadtfeldes Wettin dem Hauſe zu A. eine Hü
tungs Abfindung von 15 [Ruthen zugelegt, an
Stelle der Ackerſtücke C. bis K. und D. die
drei Pläne Sect. II. Nr. 391. der Karte von
53 Morgen 176 DRuthen, Sect. III. Nr.
453 d der Karte von 42 Morgen 39 DRuthen
und Sectio III. Nr. 458. von 2 Morgen 106
Ruthen ausgewieſen ſind endlich daß auf dem
letzteren Planſtücke ein kleines Wohnhaus mit
Zu behör erbaut iſt.

Taxe und Hypothekenſchein können täglich in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gerichtlich ſind die Grundſtücke zu A. u. B.
einſchließlich der Bauſtelle zu H. und der Hü
tungsabfindung auf 8783 5 ſchreibe:
acht Tauſend ſiebenhundert drei und achtzig Tha
ler fünf Silbergroſchen die Scheune zu II. auf
902 ſchreibe: neunhundert und zwei Tha
ler das Planſtück Sect. III. Nr. 453 d auf
6550 ſchreibe: ſechs Tauſend fünfhundert
und funfzig Thaler; das Planſtück Nr. 391.
Sect. II. auf 9450 ſchreibe: neun Tauſend
vierhundert und funfzig Thalerz das Planſtück
Sect. III. Nr. 458. ohne das darauf erbaute
Wohnhaus auf 250 ſchreibe: zweihundert
und funfzig Thaler; das letztere aber auf 113
ſchreibe: einhundert und dreizehn Thaler; end
lich das Planſtück Nr. 24. der Karte von Neutz
zu LIA auf 3000 ſchreibe: drei Tauſend
Thaler abgeſchätzt.

Zu dem Termine werden hierdurch zugleich
vorgeladen:

a) die unbekannten Erben der Wittwe Schrei
ber, Amalie gebornen Loth zu Wet-
tin;

b) die unbekannten Erben des Paſtors Georg
Auguſt Buſch zu Naundorf g/P.;

0) die unbekannten Erben des Dr. med. Gott
lob Luegas zu Wettin.

Auch haben ſich die Gläubiger, welche wegen
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen mit ihrem Anſpruch bei dem un
terzeichneten Gericht zu melden.

Wettin, den 21. Aug. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Nreisgerichts- Eommitſſton

Heldrungen.
Das dem Brauereibeſitzer Auguſt Wagge

hier gehörige, sub No. 172 in Heldrungen
belegene, Vol. VI. Pol. 167 No. 259 des Hy
pothekenbuchs eingeträgene Brau und Malzhaus
nebſt Zubehör, namentlich einem Sarten an der
ContreEscarpe des hieſigen Schloſſes von 1 Mgn.
41 [DRthn. mit dem vorhandenen Brau Jnven
tario abgeſchätzt auf 4771 11 8 ſo
wie Ar. Holzfleck, jetzt Hackeland an der
Grenadiermütze, letzteres walzend, ebendaſelbſt
eingetragen, abgeſchätzt auf 10 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 28. April 1868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Große Ulrichsſtraße Nr. 58 iſt ver er
sten G. Dellmann ſche Verkaufsla
den mit Comptoir und Niederlagsväu-
men zu vermiethen, auch die ganze zum Be
triebe des Materialwaaren und OeſtillarionsGe-
ſchäfts dienende vollſtändige Einrichtung mit
Repoſitorien und eleganten Branntweinfäſ
ſern, ſowie ein faſt neuer eiſerner Geld
ſchrank käuflich abzulaſſen.

Bernh. Schmiäcdkt,
Verwalter der Kerſten S Dellmann ſchen

KonkursMaſſe.
Die gegen den Häusler Gottfried Sil-

ber aus Osmünde ausgeſprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
als einen geſunden und ehrenhaften Mann.

Mittwoch den 25. December 1867.
h

Die Reſtauration im Kurhauſe der Köſt
ritzer Sool u. Heil Badeanſtalt ſoll im Wege
der Submiſſton vom 1. April 1868 an auf 3
Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen
ſind bei Herrn Medizinalrath Dr. Sturm in
Köſtritz einzuſehen, auch gegen 10 Copia
lien zu erhalten.

Die Gebote ſind unter der Aufſchrift: „Sub
miſſtonsgebote an das Direktorium portofrei
bis zum 15. Januar k. J. einzuſenden.

Jeder Bieter bleibt bis zum 15. Februar an
ſein Gebot gebunden

Der Zuſchlag erfolgt am 1. Februar k. J.
Köſtritzer Sool u. Heil-Badeanſtalt,

am 19. Decbr. 1867.
Das Direetorium.

Glenk.
Große Solaröl- und Paraffinöl

Auction.
Künftigen 7. Januar 1868 Vormittags von

10 Uhr an ſollen in der Niederlage des Herrn
Spediteur Wolf hinter hieſtgem Bahnhofe die
zur Concursſache des Hrn. Fabrikbeſitzer Biſchof
in Oſterfeld gehörigen

88 Ballons Solaröl,
54 Ballons Paraffinöl,
3 Fäſſer ſchwarzes Parafſinöl

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
ſteigert werden.

Weißenfels, den 23. December 1867.
Der AuctionsCommiſſar Lorenz.

Lehrer-Geſuch.
Auf der Ackerbauſchule zu Badersleben

bei Halberſtadt wird zu Oſtern 1868 ein Can
didat der Theologie geſucht, der im Stande iſt,
populären Unterricht in der deutſchen Sprache,
Geſchichte und Geographie zu ertheilen

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe perſönlich bei dem Unterzeichneten melden.

C. Köppe,
Königl. Oekonomie Rath und Director der

Ackerbauſchule zu Badersleben.
Von einer ſoliden Lebens Verſicherungs Ge

ſellſchaft werden ein Hauptagent für Halle
und Umgegend, ſowie Agenten in den ver
ſchiedenen Städten der Provinz geſucht. Gute
Proviſionen. Adreſſen gez. H. 187. nimmt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. an.

Für Zahnſchmerzleidende
und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank
heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. 3. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsan weiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort efſectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein

Weißbäckerei- Verpachtung.
Eine bisher flott betriebene Weißbäckerei ſoll

krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen
ſofort auf 3 oder 6 Jahre durch mich verpachtet
werden.

Querfurt. E. Koelbel.
Empfehlung für VBrennereibeſitzer!
Der Kupferſchmiedemeiſter Herr Goldmann

aus Jeßnitz i. Anhalt lieferte in dieſem Jahre
einen neuen Deſtillir- Apparat in meine Bren-
nerei nach der neueſten Conſtruction ohne Vor
wärmer, der ſich durch Accurateſſe und ſeinen
guten, ruhigen Gang ſehr vortheilhaft gegen die
frühern auszeichnet.

Ich fühle mich deshalb bewogen Herrn Gold
mann als jungem, beſcheidenen Anfänger öf
fentlich ein ehrendes Zeugniß auszuſtellen und
ihn bei vorkommenden ähnlichen Arbeiten beſtens
zu einpfehlen.

Altjeßnitz, im December 1867.
A. Richter.

Ein Reitpferd, FuchsWallach, 5*5“ groß,
9 Jahr alt, ſteht veränderungshalber auf dem
Rittergute Heiligenthal bei Gerbſtädt preis
würdig zum Verkauf.Friedrich Hirſch.
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CONGCORMBIA,
Cölnische Lebens- Versicherungs-Gesellschaft.

Grundcapital der Gesellschaft: 10. O000,000 Thaler.
Die Concordig übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Kebensver-

ſicherungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitaäliſen und Renten auf
den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beltebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinder Verſoegungs Kaſſen können Einſchrei
bungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor I888 geboren ſind.

Die Geſchäfts Reſultate pro ultimo November 1867 ſtellen ſich wie folgt
Reſerve Fonds aus den Beiträgen geſammelt 6,241,087.
Verſicherte Capitaliken 23,121,848.Verſicherte jährliche Leibrenten 86,993.
Zahl der verſicherten Perſonen 13,847.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,834.

Proſpecte und Antragsformulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und
unentgeltlich die Agenten der Concordia ſowie die

General-Agentur V. ar.Sönigs Platz Nr. 6
Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Vom 29. December d. J. ab befindet ſich un ler
Comptoir Rathhausgaſſe I8, eine Treppe

BBas Directorium. Der Verwaltungsrath.

Aus Veranlaſſung veränderter Organiſation im Betriebe der Magdeburg
Leipziger Stammbahn erſuchen wir das betheiligte Publikum:

vom J. Januar d. J. an alle Beſch Serden und Reclamationen im Perſonen Ge
päck und Güter Verkehr nicht mehr an uns, ſondern zunächſt an die hieſige Betriebs
Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft zu richten.

Magdeburg, den 11. December 1867.
Directorium.

Am 15. Jannar 1868 Hiehnng
der Cölner Dombau Lotterie

Geſammkgewinne 125.,000 Thlr.
Gewinn Auszahlung ohne Abzug.

Looſe zu Dinem Thaler per Stück
W 28,000 Thlr. noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben.
W 10,0005000 Um bei der täglich ſteigenden Loos Abnahme mit

2 Mal 2000 Sicherheit auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können,
5 1000 wird um ſchleunige Beſtellung gebeten

500
59 260außerdem noch 1300 Geld

Die General- Agenten der Cölner DombauLotterie:
Albert Heimann, D. Löwenwarter,

gewinne mit zuſammen Biſchofgartengaſſe Nro. 29, Steinweg Nro. 14,
40,000 Thaler. Es ln nahe am Altenmarkt, Eöln.

Gr. ülrichsſtr. 590 en ar Gr. Ultichöſtr. 50.
Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwagren zu räumen em

pfehle ich Reiſe Geh und Hauspelze, Mufſe, Kragen, Bogs und Manſchet-
ten, Veſätze, Mützen, Fußkörbe, Jagdmuſfe und Handſchuh 2e. von guten Fel
len und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen.

Furlis Rawack., Kürſchner-Meiſter, gr. Ulrichsſtraße 50.
Gummiſchuhe, beſte Sorte in allen rn wieder vorräthig.

Sämmtliche Oolonial- Waaren Oigarren u. Spirituosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 5 reſp. I Stets zu Engros Preiſen ab.

Fekes er Nanniſche Straße.
Zur größten Beachtung!

G o h.Jn meiner eleganten und höchſt eomſortabel
eingerichteten Schlächterei iſt alle Waare pikkein
zu haben. Um ſich zu überzengen, lade ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

hierzu ein. egrößter Roßſchlächtereibeſitzer in Halle a.

prima Guunnimmischaheaus der Fabrik der Compagnie nationale Paräs empfehlen in allen Größen zu den
bekannten feſten Preiſen Rindel Wiegner, Alter Markt 3.

Friſch geſchoſſenes Rothwild, Rehe und e Eine peifecte Köchin, die ihr Fach gründlich
bei F. Keller, Halke, Magdeburger Chauſſee verſteht, ſucht eine ſelbſtſtändige Stelle.

Nr. 2. Niemeyerſtraße 14, 2 Treppen.

Für Wiederverkäufer
Cotillon-Orden,
Neujahrs-Karten,
Neujahrsg-Pfeifen

in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei
C. M. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

Laden- ünd Wohbnungs- Vermiethung,
Leipzigerstrasse Nr. sind S0Cort

vweziehbar: ein Laden nebst Wohnung
sowie die Bel- Etage.
alle a/S. Gebrüder Teil

Beſten fetten prüm a
Natur-Harzkäſe,

von ſehr pikantem Kräutergeſchmack, offerirt in
Kiſten von 6 Schock an a Schock 8 bei
25 Schock 7 gegen Nachnahme und er
bittet Briefe franco.

Robert Bockemüller
in Haſſelfelde im Harz.

Indianisehe Betel-Pllen
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs-
beſch werden. Briefe franco an Specialarzt

r. Mein in Nürnberg.
Beſonders gut kochende Hülſenfrüchte,

als: gelbe und grüne Erbſen, Bohnen
und Linſen, empfehlen in großen und kleinen
Quantitäten

Teuscher e Vollner.
Goldberg's Lott.-Comt.,Prß. Looſe Be e ehe

Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag

Grosses Concert.
Weintraube.

Den dritten Weihnachtsfeiertag

Grosses ConCG v
vom Halleſſchen Stadtorcheſter.

(36 Mann.
Anfang in Wittekind 3 Uhr.
Anfang in der Weintraube 8 Uhr.

Entree à 2 E. John.
Rocco'& Etablisgement.

Den erſten Weihnachtsfeiertag
Grosses Abend- Concert.

Anfang 7 Uhr. E. JohnMüller's Belle Vue,
Mittwoch den 25. Dec. (erſten Weihnachtsfeiertag)

Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom ganzen Militairmusikehor d. 86, Inf.-Reg,

Am zweiten und dritten Weihnachtsfeier
tag findet nur Nachmittags Concert ſtatt.

M. Ludwig.
Weintraube.

Den 1. u. 2. Weihnachtsfeſertag 3 Uhr Nachm.

13. u. I. Trio- Concert
Apel.

regvergs Garten.
Die Feiertage kein Concert. Sämmtliche

Stuben und der Saal ſind gut geheizt. Außer
dem erlaube ich mir mein vorzügliches Thü-
ringer und Eulmbacher Lagerbier zu
empfehlen.

H. Thieme.
Teutſchenthal

Zum Ball den zweiten Weihnachtsfeiertag
ladet freundlichſt ein Gröbel.

Bennſtedt.
Zum zweiten Weihnachtsfeier tage

Tanz wozu freundlichſt einladet

A. Schincit.
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